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Reisen in Berlin und Brandenburg

Reformation:  
10-Minuten-Takt zum 
Festgottesdienst

Attraktiver Job: 
Triebfahrzeugführer 
bei der S-Bahn

500 Jahre nach Martin Luthers 
Thesenanschlag wird in 
Lutherstadt Wittenberg groß 
gefeiert. Zum Festgottesdienst 
am 28. Mai hat die Bahn ein 
eigenes Verkehrskonzept 
erstellt.                     m  Seite 7

Marko Jahn kam als Querein-
steiger in den Führerstand der 
S-Bahn. Vom Wechsel in diesen 
verantwortungsvollen Beruf 
war er so überzeugt, dass er ihn 
auch Freunden und Bekannten 
empfahl.                   m  Seite 10
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Bad Belzig lockt 
mit Burg & Therme 

Streifzüge: RE 7 in den Hohen Fläming

Einsteigen, losfahren, Neues 
entdecken: Das ist die Idee hinter 
den „Streifzügen“, die DB Regio 
Nordost in der neuen Broschüre 
„Streifzüge 2017“ sowie einmal im 
Monat in der punkt 3 vorstellt.  
Das ganze Jahr hindurch bieten  
sie Inspirationen für Tagesausflüge 
mit den Nahverkehrszügen der 

Deutschen Bahn, rund um Berlin. 
Im Winter zum Beispiel geht es  
im RE 7 direkt nach Bad Belzig. 
Dort warten mächtige Mauern, 
Geschichten aus der Reformations-
zeit, winterliche Wälder und  
behagliche Stunden in der Stein-
Therme auf die Ausflügler.

m  Seiten 8/9 und 19 

Foto: Metzler/Pressestelle LK Potsdam-Mittelmark

punkt3.de
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Seit dem 1. Januar 2017 fährt die 
Buslinie 582 als „PlusBus Hoher- 

Fläming“ und ist damit die sechste 
PlusBus-Linie im Land Brandenburg. 
Dieser verbindet die Orte Bad-Belzig 
und Treuenbrietzen und fährt über 
Niemegk im Stundentakt von morgens 
früh bis nach 18 Uhr. Von Niemegk 
nach Berlin gibt es jede Stunde einen 
Anschluss zum RE 7 in Bad Belzig.  
In Treuenbrietzen verbindet der 
PlusBus die Innenstadt und das 
Krankenhaus mit der RB 33 von und 
nach Berlin. 

Als zusätzlichen Service bieten die 
modernen Busse der Verkehrsgesell-
schaft Belzig WLAN für eine schnelle 
Internetverbindung an.

Der PlusBus steht in ganz Branden-

burg für hochwertigen Busverkehr  
mit stündlichen Fahrten, zeitnahen 
Anschlüssen zur Bahn und für 
Wochenendverkehr. So können auch 
Berliner Ausflügler ohne Auto ver- 
lässlich noch mehr Ecken der Region 
erkunden. Neben den vier Linien im 
Hohen Fläming (553, 580, 581) gibt es 
PlusBusse im Ruppiner Seenland 
zwischen Kyritz (711), Neuruppin  
und Rheinsberg (764). 

Mit diesem Qualitätsanspruch wird 
der bereits erfolgreiche Taktverkehr 
im Schienenverkehr auf die Straßen 
Brandenburgs ausgeweitet. | VBB

INFO
Weitere Informationen zum PlusBus-Konzept unter 

www.VBB.de/PlusBus

PlusBus zwischen Bad 
Belzig und Treuenbrietzen

Foto: VBB

Ermittlerduo auf  
Schnitzeljagd
S-Bahn-Fahrerin Jeannette Rothe  
in das Buch geschaut

Ein Krimi  
pro Monat darf 
es für Jeannette 
Rothe gern  
sein. Da kam  
das Weihnachts- 
geschenk  
ihrer Kinder 
gerade recht:  
Sie schenkten ihr einen Thriller  
aus der Feder des österreichischen 
Bestsellerautors Andreas Gruber, 
den sie nun während ihrer regel- 
mäßigen S-Bahn-Fahrten liest. 
„Todesmärchen“ ist bereits der 
dritte Band einer Reihe, die ein 
ungleiches Ermittlerpaar auf 
Tätersuche schickt: die junge 
Kommissarin Sabine Nemez vom 
Bundeskriminalamt und den 
niederländischen Profiler Maarten 
S. Sneijder. Diesmal werden sie in 
eine blutige Schnitzeljagd verstrickt, 
bei der ihnen der Killer immer einen 
Schritt voraus ist. Wenn Jeannette 
Rothe sich von dem Duo gut unter- 
halten fühlt, kann sie sich auf zwei 
Vorgängerbände der Reihe freuen. 
Ein vierter Fall soll dann im August 
erscheinen …  | Claudia Braun

Andreas Gruber: „Todesmärchen“
Goldmann Verlag, 544 Seiten
ISBN-10: 3442483123 
ISBN-13: 978-3442483129 

Foto: André Groth

Bahn-Lektüre

Stand: 24. Januar 2017

Kundenbetreuung
t 030 297-43333
Fax: 030 297-43444
Mo-So 0.00 – 24.00 Uhr
sbahn.berlin/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t    030 297-43555
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail:  abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie)  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do 8.00 – 20.00 Uhr
Fr 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Friedrichstraße
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Gesundbrunnen
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Hauptbahnhof 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So 8.00 – 22.00 Uhr

Lichtenberg
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 8.30 – 17.00 Uhr

Ostbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So  9.00 – 18.30 Uhr

Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr  7.00 – 20.00 Uhr
Sa/So  8.30 – 17.00 Uhr

Spandau 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 10.00 – 18.00 Uhr

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten Abo-Service in allen Kundenzentren

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter sbahn.berlin
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Statt S-Bahnen  
fahren Busse

Unschlagbare Rabatte 
für S-Bahn-Abonnenten

Wer erleben möchte, wie die 
Ehrlich Brothers einen Lastwagen 

aus dem Nichts erscheinen lassen, 
sollte sich die Show in Berlin oder 
Potsdam nicht entgehen lassen. S-Bahn- 
Abonnenten erhalten 25 Prozent 
Rabatt für bis zu vier Tickets.

S-Bahn-Fahrgäste müssen  
sich zwischen Ostkreuz und 

Rummelsburg (S 3) und vom  
2. bis 3.2. zwischen Blankenburg  
und Buch (S 2) auf Ersatzverkehr  
mit Bussen einstellen. 
Anschließend fahren von 3. bis  
6.2. Busse statt Bahnen zwischen 
Pankow und Buch (S 2) sowie  
zwischen Pankow und Mühlenbeck-
Mönchmühle (S 8) und vom  
27. bis 30.1. zwischen Blankenburg  
und Mühlenbeck-Mönchmühle (S 8). 

Auf weiteren Streckenabschnitten  
wird, allerdings nur nachts, Ersatz- 
verkehr mit Bussen eingerichtet.  

m   Seiten 14/15

Fahrplanänderungen 

Foto: Sebastian Konopix
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Organisierter Theater- 
genuss im Oderbruch

Bei diesem Ausflug mit der Bahn 
können sich die Teilnehmer 

entspannt zurücklehnen und genießen: 
Im legendären Theater am Rand 
erleben sie „Der Alchimist“, speisen in 
der Dammmeisterei und sehen das 
mächtige Schiffshebewerk Niederfinow.

Foto: Doris Angelov

RegioTOUR

Türen mit vielen 
hilfreichen Funktionen

Einladend, universell verständlich 
und barrierefrei sind die Türen  

für die neue Berliner S-Bahn entworfen 
worden. Welche Signale sie künftig  
per Licht und Ton aussenden und warum 
sie energiesparend funktionieren, 
erklärt Annekatrin Westphal, Leiterin 
Fastgastmarketing.

Neue S-Bahn für Berlin

Foto: Kai Michael Neuhold

m   Seite 4 

Kostenloses WLAN und 
Wagenreihung in Echtzeit

Ab sofort zeigt die App DB 
Navigator die tatsächliche 

Reihenfolge der ICE-Wagen in Echtzeit. 
Zudem gibt es kostenloses WLAN jetzt 
auch in der 2. Klasse. Bundesverkehrs-
minister Alexander Dobrindt (li.)  
und DB-Chef Rüdiger Grube stellten die 
neuen digitalen Services vor.

Digitale Services im ICE

Foto: André Groth

m   Seite 5

DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritik sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18
14473 Potsdam 
ran-berlin-brandenburg@bahn.de
t  0331 235-68 81/-68 82
Fax  0331 235-68 89
Mo-Fr  7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t  0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t  0180 699 66 33*

Nostalgiefahrten ab Berlin
t  030 67 89 73 40
Mo-Fr  11.00 – 17.00 Uhr

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t  030 80 92 12 99
Fax  030 297-370 07
DB.Abocenter.Berlin@deutschebahn.com

Fundservice-Hotline
t 09001 99 05 99** 
Fax 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa  8.00 – 20.00 Uhr
So   10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t 0180 651 25 12*
täglich 6.00 – 22.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa   9.00 – 18.30 Uhr
So   9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So  8.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa   9.00 – 18.30 Uhr
So   9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa   9.00 – 18.30 Uhr
So   9.00 – 18.30 Uhr

Berlin Gesundbrunnen
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 9.00 – 13.00 Uhr
 14.00 – 18.30 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-Fr 8.00 – 20.30 Uhr
Sa  8.00 – 19.00 Uhr
So  9.00 – 19.00 Uhr
Berlin-Spandau
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 10.00 – 18.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr  8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So 8.30 – 16.00 Uhr

DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Fr 10.00 – 19.00 Uhr
Sa 10.00 – 17.00 Uhr

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct  |  ** 59 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk gegebenenfalls abweichend

INFO
Baumaßnahmen sind in der Fahrplanauskunft 

unter sbahn.berlin berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

bauarbeiten.bahn.de/berlin-bb
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Im Detail: die Türen  
der neuen S-Bahn für Berlin 
Einladendes Entree und viele hilfreiche Funktionen 

Die Türen der neuen S-Bahn 
werden ein angenehmes Entree 

bieten. Sie sind mit einer Reihe  
von hilfreichen und modernen 
Funktionen ausgestattet, die das 
Verkehrsmittel noch sicherer machen. 
„Da die S-Bahnen auf dem Ring 
eingesetzt werden, müssen die Türen 
das einfache, schnelle und barriere-
freie Ein- und Aussteigen ermöglichen. 

Es war uns wichtig, auch den  
Türen ein einladendes Aussehen zu 
geben“, sagt Annekatrin Westphal, 
Leiterin Fahrgastmarketing bei  
der S-Bahn Berlin. Das ist bereits  
im 1:1 Modell gelungen, wie die 
Befragungen von über 400 Testern 

gezeigt haben. Die Teilnehmer der 
Modellbegehungen im Oktober hatten 
sich mehrheitlich positiv zu Farbe 
und Funktionen der Türen geäußert. 
Weitere realisierbare und finanzier- 
bare Vorschläge, die sich aus den 
Befragungen ergaben, fließen nun in 
den Entwicklungsprozess und damit 
in die neuen Baureihe ein. | Claudia Braun  

INFO
Weitere Vorschläge von Fahrgästen und 

Interessenverbänden (m  siehe Ausgabe 24/2016, 

Seite 5) werden hinsichtlich ihrer technischen  

und finanziellen Machbarkeit geprüft.  

punkt 3 wird über die Entwicklungen in 

den kommenden Ausgaben weiter berichten.

Signale per Ton
Sehr kontrovers 
diskutiert wurden die 
piependen Türtöne:  
Es gibt einen, der beim 
Öffnen und einen 
weiteren, der beim 
Schließen ertönt, um 
mehr Sicherheit zu 
gewährleisten. 
Außerdem sendet der 
Taster einen Ton aus, der 
blinden und sehschwachen Fahrgästen hilft, ihn schnell zu finden.  
Mit diesen Tönen, kombiniert mit den Lichtsignalen, folgt die S-Bahn 
dem Zwei-Sinne-Prinzip: zwei der drei Sinne Hören, Sehen, Tasten 
müssen angesprochen werden, um Barrierefreiheit zu schaffen. 
Frequenz und Lautstärke der Warntöne ist per Norm klar definiert, so 
dass hier wenig Spielraum für große Veränderungen besteht. Übrigens 
passt sich die Lautstärke der Töne der Umgebung an.  
Derzeit wird in Zusammenarbeit mit dem Blinden- und Sehbehinder-
tenverband getestet, inwiefern zumindest der Auffindeton des 
Tasters angepasst werden kann. 

Türfarbe bietet Kontrast 
Für Fahrgäste, die von einer Sehschwäche  
betroffen sind, ist es nicht immer leicht,  
die bislang farbgleichen S-Bahn-Türen zu finden. 
Das wird sich mit der neuen Fahrzeuggenera- 
tion ändern: Die schwarzen Türen greifen eine 
der traditionellen S-Bahn-Farben auf und setzen 
sich damit deutlich vom Rest des Zuges ab.  
Bei den zahlreichen Testern sowie dem 
Blinden- und Sehbehindertenverband kam diese 
Lösung gut an: sie wurde von den Testern am 
zweithäufigsten als besonders gut bezeichnet.  

Foto: Kai Michael Neuhold 

Foto: Kai Michael Neuhold 

„Kleine Schwelle“ am Einstieg
Jeder Handwerker wird es bestätigen: Ohne 
„kleine Schwelle“ kommt auch die S-Bahn  
nicht aus. Ein völlig glatter Übergang vom 
Bahnsteig in den Zug ist aus konstruktions-
technischen Gründen nicht möglich, da sonst die 
Türen unten nicht dicht schließen könnten. 
Außerdem lässt sich die Rampe für Rollstuhl- 
fahrer hier auflegen. Der Einstieg ist so 
konzipiert, dass gegebenenfalls Schmutz unter  
den Schuhen, etwa im Winter, möglichst nicht 
weit in den Wagen getragen werden kann. 

Foto: André Groth

Energie sparend  
Offen stehende Türen, 
weil niemand den 
Schließknopf drückt, 
gehören der Vergangen-
heit an. Die Türen der 
neuen S-Bahn schließen, 
wenige Sekunden 
nachdem der letzte 
Fahrgast ein- oder 
ausgestiegen ist, automatisch. Das hält im Sommer die heiße Luft 
draußen. Im Winter schützt es vor dem Auskühlen. Die breite 
Farbmarkierung am Boden signalisiert den Bereich, der frei gehalten 
werden muss, damit die Türen automatisch schließen können.

Foto: Kai Michael Neuhold 

Signale per Licht
Die neuen Lichtsignale an den Türen schafften 
es an die Spitze: Sie gefielen den meisten 
Testern besonders gut. Gleich, ob als 
Einheimischer oder Fremder – die rot und  
grün blinkenden Lichtsignale in LED-Technik 
werden intuitiv verstanden. Grün zeigt das 
Öffnen der Türen an, Rot heißt Vorsicht, die 
Türen schließen sich.

Foto: André Groth

Foto: Kai Michael Neuhold 
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#VBBdigital 
informiert

Schon gewusst?

VBB-Handytickets:  
Vorverkauf und sofortige Gültigkeit 

Einzelfahrausweise gelten  
zum sofortigen Fahrtantritt  

und können nicht im Voraus erworben 
werden – auch aus einer zukünftigen 
Verbindungsauskunft nicht. Unser Tipp: 
DasTicket als Ticketfavorit ablegen.

Ausnahme: die 4-Fahrten-Karte  
Nur Abschnitt 1 ist sofort gültig,  
die Abschnitte 2 bis 4 können zu einem 
späteren Zeitpunkt genutzt werden. 

Tageskarte im Vorverkauf
VBB-Tageskarten können für zukünftige 
Fahrten bis zu maximal 15 Tage im Voraus 
erworben werden. Das Ticket ist im 
Ticketspeicher hinterlegt und für den 
gewählten Tag gültig.

Bitte achten Sie vor Abschluss des 
Kaufvorgangs auf den Gültigkeitszeitraum. 
Kaufen Sie das Ticket erst dann, wenn  
Sie sich auch sicher sind, dass Sie das 
Ticket am gewählten Tag nutzen werden.
Eine Stornierung und Erstattung ist, 
sofern kein technischer Fehler vorliegt, 
ausgeschlossen.

Mehr Interesse an digitalen Themen 
aus dem Nahverkehr? 
Unter #VBBdigital finden Sie im 
Internet, auf Twitter, Facebook oder 
Youtube Interessantes und Spannen-
des aus dem #VBBLand.

ICE-Flotte digital aufgerüstet 
Neue Services: kostenloses WLAN und Wagenreihung in der App 

„Ich sitze im Zug. Die Verbindung 
könnte gleich abrech...“ – Diesen 

Satz müssen Reisende im ICE künftig 
nicht mehr im Gespräch am Handy 
sagen. Das versicherten Dr. Rüdiger 
Grube, Vorstandsvorsitzender der 
Deutschen Bahn (DB) und Bundesver-
kehrsminister Alexander Dobrindt, die 
am 19. Januar die neuen digitalen 
Services vorstellten. Derzeit läuft die 
Ausrüstung der ICE-Flotte mit neuer 
Mobilfunk-Verstärkertechnik, die 
bestmögliche Empfangsbedingungen 

für stabile Sprachtelefonie und 
schnelle Datenübertragung schafft. 
Außerdem bietet die DB seit 1. Januar 
in beiden ICE-Klassen kostenloses 
WLAN in deutlich verbesserter 
Qualität an. Auch das Rätseln über die 
Wagenreihung der ICE-Züge hat ein 
Ende: Ab sofort zeigt die App DB 
Navigator die tatsächliche Reihenfolge 
der ICE-Wagen in Echtzeit. Ab Früh-
jahr können die Kunden über das ICE 
Portal kostenlos 50 Filme und Serien 
im monatlichen Wechsel schauen. | cb

Bundesverkehrsminister Alexander Dobrindt (2.v.l.) und DB-Vorsitzender Rüdiger Grube 
(2.v.r.) mit den WLAN-Buddys, die ICE-Kunden über die digitalen Services informieren.
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Mit der S-Bahn zum Genuss 
Sonderverkehr zur Grünen Woche und Fruit Logistica

Die Grüne Woche lädt noch bis 
zum Sonntag, 29. Januar, dazu ein, 

bei 1 650 Ausstellern aus 66 Ländern 
kulinarische Köstlichkeiten zu 
probieren. Partnerland Ungarn 
präsentiert sich traditionsreich mit 
Streetfood und Manufakturen. 

Fast im Anschluss öffnet vom 8. bis 
10. Februar die Fruit Logistica, die 
Weltleitmesse des Fruchthandels, 
ebenfalls in den Messehallen unter 
dem Funkturm. Dabei tauschen sich 
Fachpublikum und Experten aus  
der Frischfruchtbranche aus und 
stellen Innovationen vor.    

Die S-Bahn Berlin hat Sonder- 
verkehre eingerichtet, damit die vielen 
Besucher sicher und schnell zur 
Veranstaltung beziehungsweise Messe 
an- und abreisen können. 

Für die Grüne Woche werden:
bis Sonntag, 29. Januar, die Züge der Linie S 75 
(Wartenberg – Westkreuz) in der Zeit von  
ca. 9 Uhr bis ca. 19 Uhr von und nach Olympia- 
stadion (ohne Halt in Heerstraße) verlängert.

Für die Fruit Logistica werden: 
von Mittwoch, 8. Februar, bis Freitag, 10. Fe- 
bruar die Züge der Linie S 75 (Wartenberg –  
Westkreuz) in der Zeit von circa 9 bis 19 Uhr 
von und nach Olympiastadion (ohne Halt in 
Heerstraße) verlängert.

INFO
Grüne Woche und Fruit Logistica

Messedamm 22, 14055 Berlin  

www.gruenewoche.de 

S-Bf Messe Süd (Eichkamp)    

S-Bf Messe Nord/ICC    
Foto: Messe Berlin
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Einladung zum Aktionstag „Berlin sagt Danke!“
Freier Eintritt und Veranstaltungen für ehrenamtlich Tätige

Kostenfrei in den Tierpark, die 
Philharmonie, das Deutsche 

Historische Museum, die Dalí-Aus-
stellung  oder den Friedrichstadt-
Palast: Zum Aktionstag „Berlin sagt 
Danke!“ am 29. Januar öffnen über  
90 Freizeit- und Kultur-Einrichtungen 
in Berlin ihre Türen für alle, die sich 
ehrenamtlich engagieren. Zusätzlich 
beteiligen sich zum Beispiel Hertha 
BSC, ALBA Berlin, die Eisbären Berlin 
und viele weitere mit Freikarten.  
Die S-Bahn Berlin unterstützt die 
Aktion mit 100 Reisegutscheinen im 
Wert von je 15 Euro, die in allen 
DB-Reisezentren gegen Fernfahr- 
karten oder VBB-Tickets eingelöst 
werden können. 

Der Regierende Bürgermeister 
Michael Müller erklärt, was hinter 
dem Aktionstag steht, der 2016 zum 
ersten Mal stattfand: „Täglich 
engagieren sich unzählige Berlinerin-

nen und Berliner ehrenamtlich. Sie 
alle leisten einen wertvollen, unver-
zichtbaren Beitrag zum gesellschaft- 
lichen Zusammenhalt in unserer 
Stadt.“ So werde „Berlin zu einer 
solidarischen Stadt, in der Menschen 
füreinander sorgen. ‚Berlin sagt 
Danke!‘ soll ehrenamtlich Tätigen 

unsere Wertschätzung zeigen, damit 
das auch in Zukunft so bleibt.“

S-Bahn-Mitarbeiter Sandy Weese, 
der sich in seiner Freizeit bei der 
Berliner Parkeisenbahn ehrenamtlich 
um die Kinder und Jugendlichen 
kümmert, findet die Idee gut: „So ein 
Ehrenamt macht natürlich Spaß, vor 
allem, weil die Kinder so viel Freude 
dabei haben. Es ist aber auch zusätz- 
licher Aufwand – schön, dass so eine 
Aktion das anerkennt.“  

Das Rote Rathaus lädt, ebenfalls  
am 29. Januar, zum „Markt der Mög- 
lichkeiten“ ein, auf dem Initiativen 
und Sozialverbände ihre Arbeit 
vorstellen und zeigen, wie sie das 
Ehrenamt unterstützen und wie sich 
Interessierte einbringen können. | mg 

INFO
Programm, Anmeldung und weitere Infos:  

www.berlin-sagt-danke.de

Kontrolleure steckten Erhöhtes 
Beförderungsentgelt in eigene Tasche
Die Bundespolizei ermittelt wegen Betrugs und Unterschlagung 

Eigentlich sorgen sie dafür, dass 
es fair zugeht und alle für die 

Leistung bezahlen, die sie bekommen: 
Der Großteil der Fahrkartenkontrol-
leure macht seine Arbeit ordnungsge-
mäß und im Interesse aller ehrlichen 
Fahrgäste. Diese Arbeit ist nicht leicht 
und oft mit Anfeindungen verbunden. 
Nun haben einzelne Mitarbeiter in den 
Reihen der Kontrolleure das Vertrauen 
der S-Bahn Berlin und der Kunden 
missbraucht. Sie sollen das Erhöhte 
Beförderungsentgelt, das fällig wird, 
wenn ein Fahrgast keinen gültigen 
Fahrausweis hat, unterschlagen 
haben. Die Bundespolizei hat deshalb 
Ermittlungen aufgenommen.  

Die betreffenden Mitarbeiter der 
von der S-Bahn Berlin GmbH zur 
Fahrkartenkontrolle beauftragten 
Sicherheitsfirma WISAG sollen ganz 
gezielt nach ausländischen Touristen 
Ausschau gehalten haben. Sie setzten 
die ohne gültigen Fahrausweis 
ertappten Reisenden unter Druck und 
forderten vehement die Zahlung des 
Erhöhten Beförderungsentgeltes  

von 60 Euro. Dafür stellten sie keine 
Quittung aus, und behielten das Geld 
selbst. 

Durch Hinweise von Reisenden  
kam die Polizei den Kontrolleuren  
auf die Spur. Die S-Bahn Berlin und  
der Dienstleister WISAG unter- 
stützen die polizeilichen Ermittlungen 
umfassend. 

„Die S-Bahn Berlin duldet keinerlei 
kriminelle Machenschaften von 
eigenen Mitarbeitern oder Mitarbei-
tern beauftragter Unternehmen.  
Jeder Einzelfall wird untersucht“, 
kommentiert Ingo Priegnitz, Presse-
sprecher der S-Bahn Berlin, und 
kündigt an: „Wir sind fest entschlos-
sen, verloren gegangenes Vertrauen 
bei unseren Kunden umgehend wieder 
herzustellen. Von unserem Dienst- 
leister WISAG erwarten wir schnelle 
und tiefgreifende Aufklärung sowie 
nachvollziehbare Maßnahmen, um 
derartige Vorfälle für die Zukunft 
auszuschließen. In letzter Konsequenz 
schließen wir eine Kündigung des 
Dienstleisters nicht aus.“

 Das betroffene Sicherheitsunter- 
nehmen reagierte und suspendierte die 
Mitarbeiter, gegen die ermittelt wird.

 
Fahrgastrechte bei Ticketkontrollen 
– die Bundespolizei empfiehlt

Die große Mehrheit der Kontrolleure 
arbeitet korrekt, allerdings sollten 
Fahrgäste, in einer Kontrollsituation 
auf Folgendes achten:

y Kontrolleure weisen sich mit einem 
gültigen Dienstausweis aus, darauf sind 
Foto, Gültigkeitsdauer und ein Hinweis  
auf den Auftraggeber vermerkt.

y Fahrgäste erhalten für die Zahlung des 
Erhöhten Beförderungsentgelts eine 
Quittung. Es gibt immer die Möglichkeit, 
den konkreten Fall im Nachhinein klären 
zu lassen. Eine sofortige Barzahlung  
ist nicht zwingend erforderlich.

y Wenn Fahrgäste keine Quittung erhalten 
oder ihnen etwas anderes suspekt 
vorkommt, sollten sie sich an die Polizei 
wenden.
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S-Bahnnetz für einen Tag
Mit der Bahn zum Festgottesdienst in Lutherstadt Wittenberg  

Zum Höhepunkt des Jubiläums-
jahrs „500 Jahre Reformation“ 

findet am Sonntag, 28. Mai, ein 
Festgottesdienst auf den  Elbwiesen  
in Lutherstadt Wittenberg statt.  
Ein Großteil der Teilnehmer wird  
mit dem Zug an- und abreisen. 

„Wir werden über 100 000 Besu-
cher innerhalb weniger Stunden 
zuverlässig auf der Schiene nach 
Wittenberg bringen. Das ist die 
umfangreichste Verkehrsleistung  
der Bahn seit dem Mauerfall 1989,“ 
erklärt Alexander Kaczmarek, 
Konzernbevollmächtigter der 
Deutschen Bahn für das Land Berlin 
und Koordinator für das Verkehrs- 
angebot der Deutschen Bahn zum 
Reformationsjubiläum.

Alle zehn Minuten von Berlin  
nach Lutherstadt Wittenberg

Geplant ist ein Verkehrskonzept, 
das einem „S-Bahnnetz für einen Tag“ 
gleichkommt: Von Berlin-Südkreuz 
werden am Veranstaltungstag im 
10-Minuten-Takt Sonderzüge nach 
Lutherstadt Wittenberg fahren, 

Fahrzeit 45 Minuten. Weitere 
Shuttle-Züge fahren in dichtem Takt 
auf den Strecken Halle (Saale)– 
Wittenberg, Magdeburg–Wittenberg, 
Dresden–Wittenberg und Leipzig–
Pratau. 

Diese enorme logistische Aufgabe 
hat die Deutsche Bahn als offizieller 
Mobilitäts- und Logistikdienstleister 
des Reformationsjubiläums mit 
großem Engagement angenommen: 
„So ein Sonderverkehr lässt das Herz 
jedes Eisenbahners höher schlagen. 
Die Bereitschaft der Kollegen, 
mitzumachen ist extrem hoch,“ be- 
richtet Henriette Hahn, Leiterin des 
Marktgebietes Sachsen-Anhalt bei  
DB Regio Südost, die das Projekt 
mitbetreut. Ohne den großen Einsatz 
vieler Beteiligter wäre es auch nicht 
möglich, den Plan zu verwirklichen. 
Unter anderem müssen für die rund 
260 Sonderzugfahrten Fahrzeuge aus 
dem gesamten Bundesgebiet besorgt 
werden. Dazu werden natürlich auch 
Lokführer und Triebfahrzeugführer 
benötigt, die sich mit dem jeweiligen 
Fahrzeug auskennen, außerdem wird 
in jedem Zug ein Kundenbetreuer  
eingesetzt. Auch die Infrastruktur 
wird für den großen Tag angepasst: Die 
DB verlängert temporär den Bahn-
steig 5/6 in Wittenberg und Bahnsteig 
2 in Pratau, damit die Shuttle-Züge 
dort in ganzer Länge halten können. 

Wie schon bei anderen Groß- 
ereignissen wird die Deutsche Bahn 
ein Volunteer-Programm starten, 
viele freiwillige Mitarbeiter werden  
in den Bahnhöfen und Sonderzügen 
die Besucher betreuen. | nd

Vorverkauf startet am 1. Februar

Für die Anreise in den Shuttle-Zügen wird ein Sonder-Ticket mit Zugbindung benötigt.  
Wer rechtzeitig bucht, kann mit angenehmen Abfahrtzeiten rechnen. Eine Platzreservierung  
ist nicht möglich. Die Preise liegen zwischen 12 und 29 Euro für die Hin- und Rückfahrt, die 
einfache Fahrt von Berlin Südkreuz nach Lutherstadt Wittenberg kostet 9,50 €. 
Die Einnahmen aus dem Ticketverkauf werden durch die Deutsche Bahn an das Reformations- 
jubiläum weitergereicht. 
Der Vorverkauf beginnt am 1. Februar um 9 Uhr und ist ausschließlich auf der Website des 
Vereins Reformationsjubiläum 2017 möglich: r2017.org/anreise

Gut vorbereitet: Am 9. Dezember 2016 ging der „grüne Bahnhof“ 
Lutherstadt Wittenberg in Betrieb.

Foto:DB/Kai Michael Neuhold 

Foto:DB/Kai Michael Neuhold 
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Steifzug des Monats:  
Die Magie der Steine spüren in Bad Belzig  
Erholen Sie sich beim Tagesausflug in Deutschlands jüngstem Thermalsoleheilbad

Der RE 7 bringt Sie, zum Beispiel um 9.15 Uhr, 
bequem in einer Stunde nach Bad Belzig. 
2009 wurde der Ort Belzig als staatlich an-
erkanntes Thermalsoleheilbad ausgezeich-
net, seit 2010 heißt er offiziell „Bad Belzig“ 
und ist damit Deutschlands jüngstes Thermal- 
soleheilbad. Der Titel bestätigt, was schon 
zuvor festgestellt wurde: Sowohl die Luft 
des Flämingstädtchens als auch die in den 
90er Jahren entdeckte Thermalsolequelle 
wirken sich heilsam auf die Gesundheit aus. 
Beste Voraussetzungen für Ihren Ausflug! 
Spazieren Sie zunächst zur Burg Eisenhardt 
1 , dem Wahrzeichen der Stadt. Die Steine 

auf dem Burgberg haben schon viel gesehen: 
Die ältesten Funde gehen auf das Jahr 1000 
vor Christus zurück. Zunächst lebten hier 
germanische, Jahrhunderte später slawische 
Stämme. 
Im Jahr 997 vermachte Kaiser Otto III. dem 
Erzbischof Giselher von Magdeburg das An-
wesen „burgwardium belizi“. Rund 400 Jah-
re später befestigten Sachsens Kurfürsten 
die Grenze zu Brandenburg mit einer wehr-
haften Festung, die sie „Eisenhardt“ tauf-
ten. Mehr über die Geschichte erfahren Sie 
im Heimatmuseum. Es liegt im Burgturm, 

der Ihnen aus 24 Metern Höhe einen weiten 
Blick über Stadt, Wiesen und Wälder bietet.  

Zeitreise in das  
16. Jahrhundert

Noch ein Tipp, bevor Sie sich in Richtung Alt-
stadt wenden: Zwei Infotafeln an der Burg 
und der nahegelegenen Bricciuskirche infor-
mieren Sie über die Zeit der Reformation vor 
500 Jahren, in der Luther höchstpersönlich 
zur Kirchenvisitation auf der Burg zu Gast 
gewesen sein soll. Die Tafeln gehören zur 
Stadtraum-Ausstellung „Prediger und Bür-
ger“, die sich mit den Folgen der Reformation 
für die Bürger von Belzig befasst. Beginn des 
Rundgangs ist am Reformationstor beim 
Rathaus 2 , wohin Sie nun ihre Schritte len-
ken. Gleich daneben finden Sie die Tourist-
Information, wo jeden Sonntag um 11 Uhr 
eine öffentliche Stadtführung beginnt – in 
diesem Jahr mit dem Schwerpunkt Reforma-
tionsgeschichte. Lesen Sie am Kirchplatz vor 
der Stadtkirche Sankt Marien 3 , welch 
enge Beziehungen zwischen Belzig und dem 
kursächsischen Hof in Wittenberg bestan-
den, entdecken Sie Sitznischenportale und 
Reste der alten Stadtmauer. 

Reißen Sie sich dann von der spannenden 
Zeitreise los, und folgen Sie der Ausschilde-
rung des Panoramawegs bis zur Stein- 
Therme 4 . Ihre Form erinnert an einen 
Findling, von denen im Hohen Fläming zahl-
reiche verstreut liegen. Ungeheure Eismas-
sen wälzten diese vor über 130 000 Jahren 
bis in den Fläming. Da man sich früher nicht 
erklären konnte, woher die ungewöhnlich 
großen Steine kamen, sprachen die Men-
schen von Riesen, die Steine um die Wette 
warfen. Entscheiden Sie selbst, was Sie glau-
ben – und auch, wie es jetzt weitergeht: 
Möchten Sie gleich in der Therme entspan-
nen oder vorher noch eine winterliche Wan-
derung einlegen? 

Foto: SteinTherme Bad Belzig

Foto: SteinTherme Bad Belzig 

 Steine erzählen Geschichte: Die 
Findlinge der Flämingland-

schaft ebenso wie die dicken Mau-
ern der Burg Eisenhardt. Schnup-
pern Sie frische Winterluft und 
begeben Sie sich auf Zeitreise in und 
um Bad Belzig. Und Steine tun gut: 
Überzeugen Sie sich davon bei einer 
Behandlung mit warmen Steinen in 
der SteinTherme selbst.

RE7 Bad Belzig
Streifzug des Monats Jan. 2017

Berlin Hbf

Bad Belzig
RE7
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Fällt Ihre Wahl auf die Wanderung, folgen 
Sie dem Terrainkurweg 3 oder 8 – beide 
beginnen und enden an der Therme und 
bringen Sie zur romantischen Ausflugsgast-
stätte Springbach-Mühle. Nummer 3 ist als 
Rundweg etwa sechs Kilometer lang und in 
eineinhalb Stunden gut zu schaffen. Num-
mer 8 ist sportliche zehn Kilometer lang – 
dafür sehen Sie mehr Natur, etwa die Rum-
mel an der Kircheheide, ein eiszeitliches 
Trockental. In der Springbachmühle lassen 
Sie sich Wildschweinbraten, Forellenfilet 
oder veganes Selleriesteak schmecken und 
kehren gestärkt zur SteinTherme zurück. 
Alternativ können Sie im Thermenrestau-
rant speisen. 

Stein-Wellness und  
süßes Nichtstun  

Lassen Sie nun dem aktiven Teil des Tages 
ein paar herrlich faule Stunden folgen. Stär-
ken Sie Immunsystem und Kreislauf mit ei-
nem Bad in über 30 Grad warmer Sole und 
gönnen Sie Körper und Geist im „LichtKlang- 
Raum“ bei wechselnden Lichtfarben und 

Musik ausgiebig süßes Nichtstun. Schwitzen 
Sie in der Finn-, Scheunen- oder Bio-Sauna, 
in der Gradiersauna, wo die Sole über 
Schwarzdornreisig tröpfelt, in der Banja 
oder im Kräuterdampfbad, und erholen Sie 
sich nach diesen Annehmlichkeiten am fla-
ckernden Kaminfeuer. Wenn Sie möchten, 
verwöhnen Sie sich zusätzlich mit einem 
Thermalsole-Peeling auf dem warmen Ha-
mamstein oder einer Massage, welche die 
wohltuende Wirkung kühler Marmor- oder 
warmer Basaltsteine nutzt. 
Verabschieden Sie sich dann für heute aus 
Bad Belzig und nehmen Sie einen Bus der 
Linie 580, 581 oder 590 zum Bahnhof, zum 
Beispiel um 18.20 Uhr. Von dort bringt Sie 
der RE 7 zum Beispiel um 18.45 Uhr wieder 
in die Metropole – rundum entspannt und 
um viele Eindrücke reicher. | M. Göttsching

 Anreise
 Hinfahrt: mit RE 7, zum Beispiel 
 9.15 Uhr ab Berlin Hbf 
 Rückfahrt: zum Beispiel 18.45 Uhr 
 Fahrzeit: 1 Stunde

Karte: Terra press
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In welchem Jahr wurde „burgwardium belizi“ erstmals 
schriftlich erwähnt?

1. Preis:  Ein Wellnesstag in der SteinTherme für bis zu 5 Personen –  
Gutscheine für je eine Tageskarte Bad&Sauna inklusive  
Steinmassage für den Rücken (einlösbar bis 30.9.2017)  
sowie 1 Brandenburg-Berlin-Ticket

2. Preis:  5 Gutscheine für Tageskarten Bad&Sauna  
(einlösbar bis 30.9.2017)  
sowie 1 Brandenburg-Berlin-Ticket  

  

Schicken Sie uns Ihre Lösung per Postkarte bis zum 9. Februar 2017 (Poststempel) an: 
punkt 3 Verlag GmbH, Streifzug des Monats, Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden von der DB Regio AG 
ausschließlich für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur ein Gewinn pro Person möglich. Der 
Rechtsweg sowie Einsendungen, die Dienstleister für ihre Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen.

Ticket-Tipp
Mit dem Brandenburg- 
Berlin-Ticket für nur 29 Euro 
und bis zu 5 Personen 
durch ganz Brandenburg 
und Berlin.

Weitere Informationen unter:
bahn.de/brandenburg

 Tourist-Information
 Marktplatz 1
 t 033841 3879910
 www.belzig.com 

 SteinTherme Bad Belzig 
 Am Kurpark 15
 t 033841 3 88 00
 www.steintherme.de 

 So-Do 10-22 Uhr, Fr-Sa 10-23 Uhr

 Eintritt Bade- & Saunawelt: 
 3 Stunden: 21,00 €, 3-15 Jahre 9,00 € 
 Tageskarte: 26,00 €, 3-15 Jahre 13,00 €

 Tageskarte BadeWelt:  
15,00 €, 3-15 Jahre 5,00 € 

 10 % auf die regulären Tagestarife 
BadeWelt bzw. Bade-&SaunaWelt bei 
Vorlage eines tagesaktuellen 
Bahntickets oder VBB-Abo 65plus, 
Mo-Do im Februar 2017. 

 Burg Eisenhardt
 Wittenberger Straße 14
 t 033841 42461 
 www.burgeisenhardt.de

 Heimatmuseum: 
 Mi-Fr 13-17 Uhr, Sa-So 10-17 Uhr 
 Eintritt inkl. Turmbesteigung: 
 2,50 €, ermäßigt 1,50 € 
 
 Hotel & Restaurant Springbachmühle 
 Mühlenweg 2
 t 033841 796610
 www.springbachmuehle.de 

 warme Küche Mo-Sa ab 11 Uhr, 
 So 11-14 Uhr & 18-21 Uhr, 
 Kaffeenachmittag So 14-18 Uhr

 1,00 € Rabatt auf die Gesamtrech-
nung bei Vorlage eines tagesaktuellen 
Bahntickets oder VBB-Abo 65plus  
vor der Bestellung im Februar 2017. 
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„Mein Sechser im Lotto“
Zwei Triebfahrzeugführer berichten von ihrem Jobwechsel zur S-Bahn Berlin

Der Geruch von frisch gegosse-
nem Beton – Madeleine Musielak 

genoss ihn jeden Tag wieder in ihrem 
Job als Bauleiterin. Das selbstständige 
Arbeiten lag ihr, und so hätte sie noch 
jahrelang Baustelle um Baustelle 
betreuen können. „Durch einen 
Schicksalsschlag, einen familiären 
Pflegefall, musste ich eines Tages aber 
die Arbeitszeit reduzieren“, erzählt 
sie. „Denn bei Bauprojekten gibt es 
keinen klassischen Feierabend, und 
oft sind die Baustellen auch nicht am 
Wohnort und mit Anreisen verbun-
den. All das, was mich vorher nicht 
gestört hatte, wurde nun zur Belas-
tung. Genau zu dieser Zeit erreichte 
mich über die Agentur für Arbeit die 
Information zur Triebfahrzeugführer-
Weiterbildung“, fährt sie fort. Die 
Aussicht auf einen Schichtdienst 
reizte Musielak und die Tatsache, 
auch noch einen verlässlichen 
Feierabend zu haben, veranlasste sie, 
eine Bewerbung abzuschicken. 

Arbeitsplatzgarantie bietet 
eine sichere Perspektive 

„Zu meiner Freude wurde ich ge- 
nommen, und es hat mich überrascht: 
Eine Triebfahrzeugführerin ist ja  
auch heute noch keine Selbstverständ-
lichkeit“, sagt sie lachend. Seit 2013  
fährt Musielak nun tonnenschwere 
S-Bahnen durch die Stadt. „Was meine 
Entscheidung, Triebfahrzeugführerin 
zu werden, ebenfalls beeinflusst hat, 
war die Arbeitsplatzgarantie. Mit 

Bestehen der Prüfungen ist der 
Arbeitsplatz sicher. Ich kenne kaum 
eine Weiterbildung, die das bietet.“ 

Marko Jahn, der ebenfalls seit 2013 
als Triebfahrzeugführer klare Ansagen 
auf Berlins S-Bahn- 
höfen macht, erzählt: 
„Vor meinem 
jetzigen Job war ich 
jahrelang als 
Glasermeister tätig 
und so gern ich in 
meinem Beruf 
gearbeitet habe, 
irgendwann war klar, dass ich mich 
beruflich verändern musste. Viele 
Triebfahrzeugführer-Anwärter machen 

sich Gedanken, ob die Vereinbarkeit 
von Familie und Schichtdienst in 
diesem Berufszweig möglich ist. Bei 
mir war das kein Thema, denn ich 
konnte auf die Unterstützung meiner 

Familie zählen.“  
Während er für ein 
Dreivierteljahr nun 
noch einmal die 
Schulbank drückte, 
stellte er fest, dass 
man, um eine 
S-Bahn durch Berlin 
fahren zu können, 

ein großes Lernpensum meistern 
muss. „Auch wenn es viel Arbeit war, 
es hat sich gelohnt. Man erhält 
beispielsweise das Gehalt pünktlich 
und hat bezahlten Urlaub – wenn man 
aus der freien Wirtschaft kommt, weiß 
man das zu schätzen“, sagt er.

„Lotto brauche ich nicht mehr 
spielen“, sagt Musielak, „denn mit 
diesem Job habe ich meinen Sechser.“ 
Jahn nickt und ergänzt: „Aber man 
darf nicht vergessen: Wenn der Zug 
voll ist, beispielsweise im Berufsver-
kehr, dann hat man die Verantwor-
tung, mehrere Hundert Menschen 
sicher von A nach B zu bringen. 
Inzwischen habe ich acht Freunde und 
Bekannte als Triebfahrzeugführer 
geworben, und allen habe ich vorher 
erklärt: Die Arbeit ist anspruchsvoll –  
bei jeder Fahrt.“ | Sabine Adler

Die flexiblen Arbeitszeiten ermöglichen es Madeleine Musielak, ihren familiären  
Verpflichtungen und dem Beruf gerecht zu werden.

Foto: Sabine Adler 

Marko Jahn ist sich der Verantwortung bewusst, die mit seinem Job als  
Triebfahrzeugführer verbunden ist.  

Foto: Sabine Adler 

Sie wollen Triebfahrzeug-
führer werden? 
Mehr Infos zum Quereinstieg 
im Rahmen einer SGB III-Maß-
nahme der Arbeitsagentur 
unter sbahn.berlin
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Auch 2017 direkt 
nach Breslau
Zugverbindung besteht weiter

Auch in diesem Jahr fahren 
Städtereisende am Wochenende 

günstig ab Berlin nach Wrocław 
(Breslau). Die Direktverbindung an 
Wochenenden und Feiertagen  
zwischen Berlin und Breslau wird 
wegen der hohen Nachfrage  
verlängert. Seit Beginn des Angebots 
im April 2016 fuhren  rund  
22 000 Fahrgäste mit dem so genann-
ten Kulturzug in die Europäische 
Kulturhauptstadt 2016. 

Auch nach dem Festjahr bleibt  
das geschichtsträchtige und quirlige 
Breslau ein spannendes Ziel für 
Kurztripps. Deshalb haben sich  
die Länder Berlin und Brandenburg  
mit der Deutschen Bahn auf  
eine gemeinsame Übernahme  
der Kosten für den Zug geeinigt –  
zunächst für 2017.  

Der Zug startet jeden Samstag-  
und Sonntagmorgen um 8.32 Uhr  
in Berlin-Lichtenberg und trifft gegen 
13 Uhr in Breslau ein. Am Samstag-
abend und Sonntagnachmittag  
fährt der Kulturzug wieder zurück 
nach Berlin. 

An den Wochenenden 18. und  
19. März sowie 25. und 26. März 2017 
kann es zu baubedingten Änderungen 
im Fahrplan und im Reiseweg  
kommen. Fahrgäste infomieren sich 
bitte vor Antritt der Reise in der 
elektronischen Fahrplanauskunft  
über aktuelle Fahrzeiten.

INFO
bahn.de/brandenburg

Das Zug-Ticket für nur 19,00 € pro Strecke gibt  

es auf dbregio-shop.de, an DB-Automaten, in 

den DB-Verkaufsstellen und am Reisetag im Zug. 

Tickets nach Breslau gelten am jeweiligen 

Wochenende der Nutzung auch in den Bussen und 

Straßenbahnen im Breslauer Stadtverkehr.

Tipps und Trends  
für Kiez-Entdecker 
washastduvor.berlin – für alle, die mehr erleben wollen 

Wie erkennt man seinen Kiez 
anhand der Streetart? Welche  

7 Dinge wissen nur Berliner? Was für 
Streetstyle-Trends sind in Kreuzberg 
angesagt und was hat Neukölln 
kulinarisch so alles zu bieten? Die 
Antworten auf diese und viele weitere 
Fragen finden Berliner, 
Neuberliner und 
Berlin-Besucher auf 
washastduvor.berlin. 
Das Portal gehört zur 
aktuellen Kampagne 
der S-Bahn Berlin und 
wird laufend mit 
neuen Insider-Tipps, 
witzigen Wissens-
Tests und nützlichen Netzplänen 
gefüttert. Die Inhalte erstellen Blogger 
und andere junge, kreative Leute aus 
Berlin, wie der Reise- und Street-Foto-
graf Jörg Nicht, der in seinem Beitrag 
zu den fotogensten Ecken der Spree-
metropole führt. In der Rubrik „Berlin 
kocht“ verrät unter anderem DJane 
Maria New Yen ihr First-Date-Rezept 
und ihre liebsten Plattenläden, 

während Julia Akra-Laurien vom 
Noveaux-Magazin ihr köstliches 
veganes Pilzrisotto vorstellt. 

Auch was es mit der Ringbahn so 
alles zu entdecken gibt und welche 
ungewöhnlichen Ziele mit dem 
Monatsticket erreichbar sind erfahren 

alle Unterneh-
mungslustigen. 
Zukünftig sollen 
mehr Inhalte  
für mobilitäts- 
eingeschränkte 
Fahrgäste  
hinzukommen.  
So steht bereits der 
Beitrag „Barriere-

frei in Berlin: 7 Tipps & Ziele“ online, 
der unter anderem rollstuhltaugliche 
Cafés und den VBB-Begleitservice 
vorstellt. Wer als erstes erfahren 
möchte, wann neue Beiträge online 
gehen, trägt sich einfach in die 
WhatsApp-Broadcastgruppe ein.

  
INFO
washastduvor.berlin

Screenshot: S-Bahn Berlin

Foto: DB/Kai Michael NeuholdMehrwegbecher für die Umwelt 
„Mein Becher für Berlin“: Gutes tun und dabei sparen

Die im Juli 2016 gestartete 
Aktion „Mein Becher für Berlin“ 

läuft auch im neuen Jahr weiter. Bis 
Ende 2016 wurden rund 4 000 der 
nachhaltig produzierten, 
ökologisch abbaubaren 
Mehrwegbecher aus 
Bambusfasern verkauft. 
Kaffee- oder Teetrinker 
erhalten damit bei der  
BIO COMPANY 20 Cent  
und auf den Ökomärkten  
von Marktzeit 10 Cent Rabatt 
auf jedes Heißgetränk. 

Gleichzeitig helfen sie 
dabei, die Müllberge zu 
reduzieren, die durch den 
Gebrauch von Einwegbechern 
entstehen. Der langlebige Mehrweg-
becher wird in den Berliner Filialen 
der BIO COMPANY, auf den Wochen-
märkten von Marktzeit sowie in den 
Kundenzentren der S-Bahn Berlin 

zum Selbstkostenpreis abgegeben. 
Außerdem ist im Verkaufspreis von  
9 Euro pro Becher eine Spende von  
2 Euro enthalten, die der Kampagne 

„Stadtbäume für Berlin“  
zu Gute kommt. Dass  
der rot-rot-grüne Senat 

nun die Einführung eines 
flächendeckenden  
Belohnungssystems für 
Mehrwegbecher plant, 
freut die Partner der 

Aktion „Mein Becher für 
Berlin“ besonders. Interes-
sierte Unternehmen können 

sich gern an der Aktion 
beteiligen. Die Mehrweg- 

becher sind auch auf der Grünen 
Woche am Stand der BIO COMPANY 
in Halle 1.2, Stand 202 erhältlich. | mg

INFO
meinbecher.berlin
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Hertha braucht 
drei Punkte 
In Freiburg die Weichen stellen

Gleich zwei Auswärtsspiele 
bestimmen den Jahresauftakt von 

Hertha BSC in der Fußball-Bundesliga. 
Dass Bayer Leverkusen eher der 
Kategorie Spitzenelf zuzuordnen ist, 
erfuhren die Berliner gegen die Spieler 
von Trainer Roger Schmidt. Dennoch 
war für Hertha mehr möglich als ein 
1:3 – der unglückliche Handelfmeter 
und die fehlende letzte Präzision bei 
den eigenen Chancen verhinderten 
mehr. Nun geht es am 29. Januar, 
erneut Sonntag, nach Freiburg. Das 
hat gegen München gezeigt, aus welch 
hartem Holz die Mannschaft ge-
schnitzt ist. Hertha muss höchstes 
Tempo bei Top-Zuspiel- und Ab-
schlussgenauigkeit bieten, um zu 
punkten. Möglichst dreifach. Dann 
kann die Saison einen guten Verlauf 
nehmen. Vor allem, wenn Mitchell 
Weiser bald wieder zurückkehrt. | mpj

Hommage an Udo Jürgens
Die schönsten Lieder und Chansons eines Ausnahmekünstlers  

Die musikalischen Sternstunden 
von Udo Jürgens sind unvergessen 

und hier leben sie weiter: Vier Star-
Solisten aus dem Erfolgs-Musical  
„Ich war noch niemals in New York“ 
gedenken dem verstorbenen Jahrhun-
dert-Entertainer am 23. März im 
Berliner Admiralspalast mit einem 
Konzert, das sämtliche Facetten  
seines Schaffens aufnimmt und das 
Publikum auf eine Zeitreise durch 
seine Karriere führt. | cb

Zauberer der alten Schule 
Nicolai Friedrich kommt ins Berliner Tempodrom 

Zauberei ist dann am stärksten, 
wenn die Zuschauer an Wunder 

glauben, obwohl der Magier erklärt, 
keine übernatürlichen Fähigkeiten zu 
besitzen. So wie bei Nicolai Friedrich, 
einer der Besten seines Fachs, der  
zum ersten Mal auf große Deutsch-
landtour geht.  Geburtsdaten, Berufe, 
Symbole, – alles, was in den Köpfen 
seiner Zuschauer schwirrt, sagt der 
charmante Zauberer treffsicher vorher. 
Oder er überträgt die Gedanken 
einfach von einem Kopf in einen 
anderen. Da scheitert jeder Erklä-
rungssversuch bereits im Ansatz. 
Anstatt seine Show als parapsycholo-
gischen Hokuspokus zu verkaufen, 
präsentiert sich Nicolai Friedrich 

publikumsnah – in Berlin am  
24. Februar im Tempodrom. Die 
Mischung aus visueller Zauberkunst, 
mitreißender Comedy und unerklär- 
lichen Mentalexperimenten ist 
fantastisch und sehenswert.  | cb

Die Musicalstars aus „Ich war noch niemals 
in New York“ präsentieren Udo Jürgens Hits.
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Nicolai Friedrichs Tour läuft unter „Magie 
mit Stil, Charme & Methode“.
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Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets  

zur Vorstellung „Merci Chérie. Die schönsten 

Lieder und Chansons von  

Udo Jürgens“ am  

23. März 2017 um 20 Uhr.  

Wer gewinnen möchte,  

beteiligt sich im Internet unter  

sbahn.berlin/Gewinnspiele  

oder sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Merci Chérie“ an die S-Bahn Berlin, 

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 10. Februar 2017 

(Datum des Poststempels)*.

Admiralspalast

Friedrichstraße 101, 10117 Berlin

Bf Friedrichstraße      
www.semmel.de 

Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Tickets  

für „Magie mit Stil, Charme & Methode“  

mit Nicolai Friedrich am  

24. Februar 2017 um 20 Uhr. 

Wer gewinnen möchte,  

beteiligt sich im Internet unter 

sbahn.berlin/Gewinnspiele 

oder sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Magie mit Stil, Charme & Methode“

an die S-Bahn Berlin,  

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 10. Februar 2017 

(Datum des Poststempels)*.

Tempodrom

Möckernstraße 10, 10963 Berlin 

S-Bf Anhalter Bahnhof   

www.nicolai-friedrich.de

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets  

für die Fußballbegegnung „Hertha BSC –  

Eintracht Frankfurt“ am 25. Februar 2017  

um 18.30 Uhr im  

Olympiastadion Berlin. 

Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im Internet unter 

sbahn.berlin/Gewinnspiele  

oder sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Hertha BSC – Eintracht Frankfurt“ an die  

S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der  

10. Februar  2017 (Datum des Poststempels)*. 

Olympiastadion Berlin

Olympischer Platz 3, 14053 Berlin

S-Bf Olympiastadion  

U-Bf Olympia-Stadion  U2

www.herthabsc.de

Tickets 
zu gewinnen!

Tickets 
zu gewinnen!

Tickets 
zu gewinnen!

Sebastian Langkamp (r.) und seine Team- 
kollegen erwarten in Freiburg harte Arbeit.
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* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewin-
ner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.



  S-Bahn Berlin   DB Regio
Weitere Informationen zu Baumaßnahmen,  Termin- 
änderungen und zur aktuellen Betriebssituation 
im Internet unter  bahn.de/bauarbeiten/ 
berlin-bb sowie beim Kundendialog von DB Regio 
unter t 0331-2356881/-82. 
Mobile Apps auf bahn.de zum Download, u.a. 
mit Informationen zu aktuellen Abfahrts- und An-
kunftszeiten. 
Linienbezogene baubedingte Fahrplanänderungen 
können im personalisierten Newsletter bestellt 
werden: bahn.de/bauarbeiten

Alle Informationen zu Baumaß-
nahmen, Terminänderungen und 
zur aktuellen Betriebssituation 
gibt es:
y unter sbahn.berlin
y in der S-Bahn-App
y im Bau-Newsletter
y am S-Bahn-Kundentelefon t 030 297-43333. 
Vor Fahrtantritt bitte die Fahrplanauskunft  
nutzen – hier sind die Baumaßnahmen berück- 
sichtigt.

Wer sich über baubedingte Fahrplanänderungen 
seiner Linie auf den Laufenden halten möchte, 
abonniert den kostenlosen Newsletter. Dabei 
kann nach Linien der Deutschen Bahn im Fern- 
und Regionalverkehr, Streckenabschnitten und 
Zeiträumen gefiltert werden. 
Der Newsletter ist nicht mit Werbung verbunden 
und jederzeit kündbar.
Anmeldung unter:  bahn.de/bauarbeiten > 
Bundesland > Newsletter

Baumaßnahmen und Fahrplanänderungen
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Nachts wird ein modernes 
Zugbeeinflussungssystem eingebaut 
35 Abendsperrungen auf der östlichen Stadtbahn 

Die nächtlichen Bauarbeiten für 
den Einbau des Zugbeeinflus-

sungssystem für die Berliner S-Bahn 
(ZBS) auf der östlichen Stadtbahn 
gehen weiter. Deshalb fahren vom 
26./27. Januar bis zum 9./10. März in 
den Nächten von Montag zu Dienstag 
bis Donnerstag zu Freitag zwischen 
Ostbahnhof und Alexanderplatz  
keine S-Bahn-Züge. Die Sperrungen 
betreffen den Zeitraum von jeweils 
circa 22 bis 1.30 Uhr. 

Als Umfahrung bieten sich Regional-
züge an. An 33 von insgesamt 35 Abend- 
sperrungen werden zusätzliche 
Reginalzüge das Angebot erweitern. 
Außerdem wird ein Ersatzverkehr mit 
Bussen eingerichtet. 

Ohne Sperrungen wären  
die Arbeiten nicht möglich

Wie Christian Hoffmann, Bau- 
betriebskoordinator für die S-Bahn 
Berlin bei der DB Netz AG, Regional- 
bereich Ost, mitteilt, kann ohne eine 
Sperrung nicht gearbeitet werden. 
„Die Mitarbeiter vor Ort müssen jedes 
Signal einzeln per Hand an das System 
anschließen. Es wird geschraubt und 
gebohrt, damit die Informationen  
von den Balisen zu den Fahrzeugen 
gesendet werden können.“ 

Desweiteren sind die Lärmschutz-
platten, die auf der Stadtbahn dicht 
hintereinander eingebaut worden sind, 

für die Baufreiheit zu entfernen und 
dann wieder einzubauen.

Zur Erinnerung: Das heutige 
mechanische Zugsicherungssystem mit 
dem sogenannten Streckenanschlag 
und der Fahrsperre wird Schritt für 
Schritt abgelöst. Künftig wird nicht 
nur ausschließlich der Zwangsstopp 
beim Nichtbeachten eines Haltesignals 
herbeigeführt, sondern auch die 
Einhaltung der zulässigen Geschwin-
digkeit der Züge überwacht. Dafür 
werden die Gleise mit den Balisen 
ausgerüstet. | Claudia Braun

Am Hackeschen Markt sind im Gleis sehr gut die Lärmschutzplatten zu erkennen, die für den 
Einbau des Zugbeeinflussungssystems zeitweise herausgenommen werden müssen. 
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Als Umfahrung während der Bauarbeiten 
bieten sich Regionalzüge an.
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Übersicht Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz
Zeitraum: Donnerstag, 26.01.2017, bis Sonntag, 12.02.2017

Baumaßnahmen und Fahrplanänderungen | punkt 3 – 02/2017 – 26. Januar
14

Pankow-Heinersdorf

Wollankstraße

Wilhelmsruh

Lehnitz
Borgsdorf

Buch

Röntgental
Zepernick

Bernau-Friedenstal
Bergfelde Schönfließ

Heiligensee
Schulzendorf

Eichborndamm

Alt-
Reinicken-
dorf

Gehrenseestraße

Mehrower Allee
Raoul-Wallenberg-Straße

Marzahn
Poelchaustraße

Strausberg Stadt
Hegermühle

Petershagen Nord

Fredersdorf
Neuenhagen

Biesdorf Kauls-
dorf

Birkenstein

Hoppe-
garten

Nöldnerplatz

Wilhelms-
hagen

Rahns-
dorf

Friedrichs-
hagen

Hirsch-
garten

Köpenick

Wuhl-
heide

Rummelsburg

Betriebsbahnhof
Rummelsburg

Oberspree

Plänterwald

Köllnische Heide

Sonnenallee

Betriebsbahnhof
Schöneweide

Eichwalde

Wildau

Altglienicke

Grünbergallee

Mahlow

Lichtenrade

Schichauweg

Buckower Chaussee

Marienfelde

Attilastraße

Lichterfelde Süd

Osdorfer Straße

Lankwitz

Südende

Anhalter Bahnhof

Schlachtensee
Mexikoplatz

Zehlendorf Sundgauer Straße

Lichterfelde West

Botanischer Garten

Feuerbachstraße
Friedenau

Babels-
berg

Heerstraße

Stresow

Olympiastadion

Halensee

Hohenzollerndamm

Prenzlauer Allee

Storkower Straße

Beusselstraße

Hackescher Markt

Bellevue

Tiergarten

Savignyplatz

Humboldthain

Nordbahnhof

Oranienburger Straße

Mühlenbeck-
Mönchmühle

Julius-Leber-Brücke

Frohnau
Hermsdorf

Mahls-
dorf

Jannowitzbrücke

Landsberger Allee

Greifswalder Straße

Grunewald

Pichelsberg

Messe Süd

Hauptbahnhof

Schöneweide

Tegel
Wittenau

Schönholz

Bornholmer Straße

Blankenburg

Karow

Hohenschönhausen

Springpfuhl

Schönhauser Allee

WeddingWesthafen

Gesundbrunnen

Frankfurter Allee

Strausberg

WuhletalFriedrichsfelde Ost

Lichtenberg

Karlshorst

Treptower Park

Warschauer Straße

Ostbahnhof

Alexanderplatz

Potsdamer Platz

Brandenburger Tor

Yorckstraße

Zoologischer Garten

Schöne-
berg

Innsbrucker 
Platz

Bundes-
platz

Heidelberger 
Platz

Tempelhof

Rathaus Steglitz

Lichterfelde Ost

Nikolassee

Griebnitzsee

Priesterweg Baumschulenweg

Adlershof

Jungfernheide

Messe Nord/
ICC

Charlottenburg

Neukölln

Friedrichstraße

Hohen Neuendorf

Yorckstraße
Großgörschenstraße

Karl-
Bonhoeffer-

Nervenklinik

Oranienburg

Hennigsdorf

Bernau

Spindlersfeld

Königs Wusterhausen

Flughafen Berlin-SchönefeldBlankenfelde

Teltow Stadt

Potsdam Hbf

Spandau

Wartenberg Ahrensfelde

Strausberg Nord

Erkner

Birkenwerder

Waidmannslust

Hermannstraße

Westend

Grünau

Zeuthen

Westkreuz

Wannsee

Pankow

Ostkreuz

Süd-
kreuz

   1

Blankenburg – Buch                 

2.2. (Do) 22:15 Uhr bis 3.2. (Fr) 22:15 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Blankenburg <> Ker-
kowstraße (Halt für S-Bf Karow) <> Buch (Haltestel-
le im Röbellweg) 
y S 2 fährt Blankenfelde <> Blankenburg und Buch 

<> Bernau (10-Minuten-Takt: Lichtenrade <> 
Blankenburg)

Bitte auch die unmittelbar im Anschluss an diese 
Baumaßnahme vom 3.2. (Fr) 22:15 Uhr bis 6.2. 
(Mo) 1:30 Uhr stattfindenden Bauarbeiten im Be-
reich Pankow <> Buch (für die S 2) bzw. Mühlen-
beck-Mönchmühle (für die S 8) beachten.
Grund: Vorbereitungsarbeiten für den Neubau des 
Karower Kreuz 

   2

Pankow – Buch/Mühlenbeck-Mönchmühle  

3.2. (Fr) 22:15 Uhr bis 6.2. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen für die S 2: Pankow 
(Haltestelle in der Berliner Straße, Ecke Granitz-
straße) <> Pankow-Heinersdorf <> Bushaltestelle 
„Blankenburger Weg“, Ecke Bahnhofstraße <> Blan-
kenburg <> Kerkowstraße (Halt für S-Bf Karow) <> 
Buch (Haltestelle im Röbellweg) 
Ersatzverkehr mit Bussen für die S 8: Pankow 
(Haltestelle in der Berliner Straße, Ecke Granitz-
straße) <> Pankow-Heinersdorf <> Bushaltestelle 
„Blankenburger Weg“, Ecke Bahnhofstraße <>  

Blankenburg <> Mühlenbeck-Mönchmühle 
y S 2 fährt Blankenfelde <> Pankow und Buch <> 

Bernau (10-Minuten-Takt: Lichtenrade <> Pan-
kow)

y S 8 fährt Grünau <> Pankow und Mühlenbeck-
Mönchmühle <> Birkenwerder 

Grund: Vorbereitungsarbeiten für den Neubau des 
Karower Kreuz

  3

Teltow Stadt – Hennigsdorf                 

Nächte 6./7.2. (Mo/Di) bis 8./9.2. (Mi/Do) 
jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: S-Bf Tegel <> U-Bf Alt-
Tegel (Halt Karolinenstraße Ecke Schloßstr.) <> 
Schulzendorf <> Heiligensee <> Hennigsdorf
Fahrplanänderung: Die S 25 fährt von Teltow Stadt 
bis Alt-Reinickendorf 10 Minuten später und von 
Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik bis Tegel 12 Minuten 
später.
y S 25 fährt Teltow Stadt <> Tegel
Grund: Neubau Gleichrichterunterwerk in Tegel

  4

Rummelsburg  

noch bis vsl. 20.8.2017 (So)
Ausfall des Haltes in Rummelsburg
Ersatzverkehr mit Bussen: Ostkreuz <> Rummels-
burg <> Kosanke-Siedlung <> Gustav-Holzmann-
Straße 

y S 3 fährt Erkner <> Ostkreuz (ohne Halt in Rum-
melsburg in beiden Fahrtrichtungen) 

Grund: Arbeiten im Bereich Rummelsburg  

  5

Erkner – Karlshorst               

Nacht 26./27.1. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr  
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 3 steigen 
bitte in beiden Fahrtrichtungen in Friedrichshagen 
um, die Weiterfahrt erfolgt nach ca. 5 Minuten.
Fahrplanänderung: Die S 3 fährt zwischen Erkner 
und Friedrichshagen in beiden Fahrtrichtungen 
jeweils 5 Minuten später. 
Von Friedrichshagen fahren die Züge nach Ostkreuz 
zu den Minuten 13, 33, 53.
Taktänderung: Friedrichshagen <> Karlshorst  
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minuten-Takt 
y S 3 fährt Erkner <> Ostkreuz mit Umsteigen in 

Friedrichshagen (10-Minuten-Takt: Karlshorst <> 
Ostkreuz)

Grund: Schweiß- und Schleifarbeiten 

  6

Friedrichshagen   /  

Nächte 29./30.1. (So/Mo) bis 2./3.2. (Do/Fr) und 
Nacht 5./6.2. (So/Mo) jeweils 20:40 Uhr bis 1:30 Uhr  
sowie 30.1. (Mo) bis 3.2. (Fr) jeweils 8:40 bis 14 Uhr 

Gleisänderung: In Hirschgarten und Friedrichs- 
hagen fährt die S 3 in beiden Fahrtrichtungen je-
weils abwechselnd von beiden Bahnsteigseiten. 

1

1
2

2

23

3

4
5

5 6
7
8

8
9

9

10

10 11
11

12

12

13

13



Baumaßnahmen und Fahrplanänderungen | punkt 3 – 02/2017 – 26. Januar
15

Legende

 nur in der Nacht

 auch Arbeitstage betroffen

 nur am Wochenende

m  siehe Tabelle

1  einzelne Stunden 

1  mehr als ein Tag

m  siehe Karte

 Streckenabschnitt mit aktuellen 
Einschränkungen/Änderungen

Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

26 27 28 29 30 31 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1

2

3 3 3

4

5

6 6 6 6 6 6

7

8 8

9

10 10 10 10 10 10 10 10 10

11

12

13

Bitte auf die Beschilderung am Zug und am Bahn-
steig achten.
y S 3 fährt Erkner <> Ostkreuz (10-Minuten-Takt: 

Friedrichshagen <> Ostkreuz)
Grund: Arbeiten an der Ausbaustrecke Berlin – 
Frankfurt (Oder) 

  7

Erkner – Friedrichshagen                             

Nacht 7./8.2. (Di/Mi) 21:35 Uhr bis 1:30 Uhr
Fahrplanänderung: Die S 3 fährt von Erkner bis 
Friedrichshagen ca. 11 Minuten früher.
y S 3 fährt Erkner <> Ostkreuz (10-Minuten-Takt: 

Friedrichshagen <> Ostkreuz)
Grund: Schweißarbeiten  

  8

Erkner – Friedrichshagen                

am 11.2. (Sa) ca. 8 bis ca. 20:30 Uhr und am 
12.2. (So) ca. 9:15 bis ca. 20:30 Uhr
Taktänderung: Die S 3 fährt zwischen Erkner und 
Ostkreuz im 10-Minuten-Takt.
y S 3 fährt Erkner <> Ostkreuz (im 10-Minuten-Takt)
Grund: Ausfall des Regional-Express RE1 zwischen 
Erkner und Ostbahnhof

  9

Karlshorst – Ostkreuz                             

Nacht 12./13.2. (So/Mo) 0 Uhr bis 1:30 Uhr  
Ersatzverkehr mit Bussen: Karlshorst (Haltestel-
le in der Theatergasse) <> Gustav-Holzmann-Straße 
<> Kosanke-Siedlung <> Rummelsburg (Haltestelle 
in der Hauptstraße) <> Ostkreuz
Ersatzverkehr mit Bussen: Karlshorst (Haltestel-
le in der Theatergasse) <> Tannhäuserstraße <> 
Mellenseestraße <> Michiganseestraße <> Nöldner-
straße/Stadthausstraße (Halt für S-Bf Rummels-
burg und nur in Fahrtrichtung Karlshorst) <> Nöld-
nerplatz 
y S 3 fährt Erkner <> Karlshorst
Der Bahnhof Nöldnerplatz ist nicht barrierefrei 
ausgestattet.
Grund: Oberleitungsarbeiten bei der Fernbahn  

    10

Ostbahnhof – Westkreuz                             

Nacht 26./27.1. (Do/Fr) 
Nächte 30./31.1. (Mo/Di) bis 9./10.3. (Do/Fr)  
jeweils in den Nächten Mo/Di bis Do/Fr  
von 22 bis 1:30 Uhr 
Ersatzverkehr mit Regionalzügen (RE1, RE2, 
RE7, RB14): Ostbahnhof <> Alexanderplatz <> 

Friedrichstraße <> Berlin Hbf <> Zoologischer 
Garten (<> Charlottenburg)
Ersatzverkehr mit zusätzlichen Regionalzügen: 
Ostbahnhof <> Alexanderplatz <> Friedrichstraße
Ersatzverkehr mit Bussen: Ostbahnhof <> Janno-
witzbrücke <> Alexanderplatz (Grunerstraße)
Fahrplanänderung: Die Verstärkerfahrten der S 5 
fahren von Alexanderplatz bis Spandau 3 Minuten 
später und von Spandau bis Alexanderplatz 3 Minu-
ten früher.
y S 5 fährt Strausberg Nord <> Ostbahnhof und 

Alexanderplatz <> Spandau (10-Minuten-Takt: 
Mahlsdorf <> Ostbahnhof und 7/13-Minuten-Takt: 
Alexanderplatz <> Spandau)

y S 7 fährt Ahrensfelde <> Ostbahnhof und Alexan-
derplatz <> Potsdam Hbf (10-Minuten-Takt:  
Ahrensfelde <> Lichtenberg)

y S 75 fährt Wartenberg <> Ostbahnhof 
Bitte zwischen Jannowitzbrücke und Alexander-
platz auch die U-Bahn-Linie U8 nutzen.
Grund: Ausrüstung der östlichen Stadtbahn mit 
dem neuen Zugsicherungssystem ZBS

    11

Wuhletal – Ostbahnhof   

11.2. (Sa) 8 bis 22 Uhr   
Ersatzverkehr mit U-Bahn-Linie U5: Wuhletal <> 
Lichtenberg
Ersatzverkehr mit Bussen: Wuhletal <> Oberfeld-
straße <> Biesdorf (nur zur lokalen Anbindung des 
S-Bf Biesdorf)
Bahnsteigänderung: In Wuhletal fährt die S 5 nach 
Mahlsdorf/Strausberg/Strausberg Nord von Gleis 
11 (Bahnsteig stadteinwärts). 
y S 5 fährt Strausberg Nord <> Wuhletal und Lich-

tenberg <> Spandau (10-Minuten-Takt: Mahlsdorf 
<> Wuhletal und Lichtenberg <> Spandau)

Bitte zwischen Wuhletal und Lichtenberg die U-Bahn-
Linie U5 sowie zwischen Biesdorf und Friedrichs-
felde Ost auch die BVG-Buslinie 192 nutzen.
Grund: Beseitigung Gleislagefehler in Biesdorf 

  12

Wannsee – Potsdam Hbf                 

27.1. (Fr) 22 Uhr bis 30.1. (Mo) 1:30 Uhr  
Taktänderung: Wannsee <> Potsdam Hbf S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minuten-Takt
y S 7 fährt Ahrensfelde <> Potsdam Hbf (tagsüber 

10-Minuten-Takt: Ahrensfelde <> Wannsee)
Im Abend- und Nachtverkehr gelten zwischen 
Wannsee und Potsdam Hbf veränderte Abfahrts- 
zeiten. Bitte zwischen Wannsee und Potsdam Hbf 
auch den Regional-Express RE1 nutzen.
Grund: Austausch Brückenleitschienen in Babelsberg

 13

Blankenburg – Mühlenbeck-Mönchmühle                 

27.1. (Fr) 22 Uhr bis 30.1. (Mo) 1:30 Uhr  
Ersatzverkehr mit Bussen: Blankenburg <> Müh-
lenbeck-Mönchmühle
Fahrplanänderung: Die S 8 fährt von Mühlenbeck-
Mönchmühle bis Birkenwerder 5 bis 6 Minuten 
später. 
In der Gegenrichtung haben die Züge in Schönfließ 
5 Minuten Aufenthalt und fahren von Schönfließ 
bis Mühlenbeck-Mönchmühle 4 bis  5 Minuten 
später.
y S 8 fährt Grünau <> Blankenburg und Mühlen- 

beck-Mönchmühle – Birkenwerder
Fahrgäste nach Hohen Neuendorf und Birken- 
werder nutzen bitte ab Bornholmer Straße auch  
die S 1.
Grund: Kabelarbeiten und Arbeiten an der Linden-
hofbrücke 

Größere Bauarbeiten  
bei der U-Bahn:

U6   
Wedding – Kurt-Schumacher-Platz

durchgehend bis 30.1. (Mo) 3:30 Uhr  
Ersatzverkehr mit barrierefreien Bussen: Wedding 
<> Kurt-Schumacher-Platz
y U6 fährt Alt-Mariendorf <> Wedding und Kurt-

Schumacher-Platz <> Alt-Tegel 
Bitte zwischen Friedrichstraße, Gesundbrunnen 
und Tegel auch die S-Bahn-Linie S 25 nutzen.
Grund: Weichenerneuerung im U-Bf Seestraße 

U7    
Richard-Wagner-Platz – Jakob-Kaiser-Platz

30.1. (Mo) 3:30 Uhr durchgehend  
bis 13.2. (Mo) 3:30 Uhr  
Ersatzverkehr mit barrierefreien Bussen: Richard- 
Wagner-Platz <> Jakob-Kaiser-Platz
y U7 fährt Rudow <> Richard-Wagner-Platz und 

Jacob-Kaiser-Platz <> Rathaus Spandau
Bitte zwischen Charlottenburg (U-Bf Wilmersdorfer 
Straße) und Spandau auch die S-Bahn-Linie S 5 
nutzen.
Grund: Fugensanierung  
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Übersicht Fahrplanänderungen im DB Regio-Liniennetz
Zeitraum: Donnerstag, 26.01.2017, bis Sonntag, 12.02.2017

Abschnitt mit aktuellen 
Einschränkungen/Änderungen

 
Magdeburg – Berlin – Frankfurt (Oder) –  
Eisenhüttenstadt (– Cottbus)      

Am 11. und 12.2., jeweils ganztägig  ............. A

y Ausfall aller Züge zwischen Berlin Ostbf und Erkner
y Ersatz durch S-Bahn mit Umstieg in Ostkreuz

    
Stralsund/Schwedt – Berlin –  
Lutherstadt Wittenberg/Falkenberg (Elster) –  
Elsterwerda-Biehla         

  
Szczecin – Berlin       

Am 8.2. ab 20 Uhr  ......................................... B

y Ausfall der Züge der RE3 und RE66 zwischen 
Bernau und Gesundbrunnen

y Ersatz durch S-Bahn und Busse 

Ab 9.2.2017 bis März 2018  ........................... C

y Teilung der Linie RE3 in Berlin Hbf
y Frühere Abfahrten, spätere Ankünfte in Berlin 

Hbf und Gesundbrunnen in/aus Richtung Norden

Ab 9.2.2017 bis März 2018  ........................... D

y Umleitung aller Züge der RE66 nach/von Berlin-
Lichtenberg

y Abfahrt/Ankunft Berlin Gesundbrunnen entfällt

     
Rostock / Stralsund – Neustrelitz –  
Berlin – Elsterwerda        

Bis Dezember 2017  ...................................... E

y Kein Zugverkehr zwischen Wünsdorf-Waldstadt 
und Elsterwerda

y Ersatz durch Busse mit 3 Linien 

Am 28. und 29.1., jeweils ganztägig; 

am 6., 7., 9. und 10.2., jeweils von 9 bis 15 Uhr;

am 8.2. ab 20 Uhr  ........................................  F

y Ausfall aller Züge der RE5 zwischen Oranienburg 
und Berlin Gesundbrunnen

y Ersatz durch S-Bahn S 1 

      
Dessau – Berlin – Wünsdorf-Waldstadt  

RB10      
Nauen – Berlin Südkreuz   

    
Nauen – Berlin-Schönefeld Flughafen

Am 28. und 29.1., jeweils ganztägig  ............. G

y Ausfall aller Züge der RB10 zwischen Nauen und 
Berlin Südkreuz

y Ersatzfahrmöglichkeit mit RB14 Nauen – Berlin 
Hbf, RE3/RE5 Berlin Hbf – Berlin Südkreuz

Ab 10.12. (22 Uhr) bis 12.2. .......................... H  
y Ausfall aller Züge der RE7 zwischen Berlin Ostbf 

und B-Schönefeld Flughafen
y Ausfall aller Züge der RB14 zwischen Berlin Fried-

richstraße und  B-Schönefeld Flughafen 
y Ersatzzüge zwischen Berlin-Lichtenberg und  

B-Schönefeld Flughafen
y Ab-/Zufahrt mit S-Bahn 

Brandenburg

Sachsen

RE6

RB55

RB55

RB10 RB14

RB20

RB12

RB66

RB66

RE3

RE3

RB11

RE1

RE3

RB43

RB43
RE7

RE7

RE1

RE1

RB20
RB22

RB21

RB13 RB21

RE6

RB13

RE5

RE2

RB74

RB63

RB63RB60

RB60

RB61
RB61

RB62

RB62

RB24

RB24

RB26

RB36

RB36

RB91

RB91

RE1

RB46 RB93

RB93

OE65

RE15

RB45

RB45

RB31

RB51

RB51
RB81

RB81

RE10

RE4

RE4

RE4

RB33 RB80

RB80

RB23

RB23

RB51

RB51

RB33

RE2

RB35

RB35

RE5

RE3

RE3

RB49

RB31

RB22

RB54

RB54

S4

RE18RE15

S4

S1

S1

RB34

RB34

RB74RB74 RB73

RB73

RB73

RB27

RB27

RB11

RE1
RE10

RB43

RE2

RB46
OE65RB49

RE18

RB26

RB12 RB25

RB25

RB14

RB10

RB22RB21

RE66

RE66

RE6
RB27

RE4

Wittenberge

Karstädt
Pritzwalk

Kyritz

Pritzwalk West

Meyenburg

Neustadt (Dosse)

Rheinsberg (Mark)

Kremmen

Hennigsdorf

Nauen

Oranienburg

Löwenberg (Mark)

Fürstenberg (Havel)

Saisonaler Verkehr
14.4.-5.11.2017

Templin
Groß 
Schönebeck

Schmachten-
hagen

Joachimsthal
Angermünde

Prenzlau
Nechlin

Schwedt/Oder

Tantow

Basdorf

Eberswalde

Karow

Bernau
Werneuchen

Ahrensfelde
Werbig

Müncheberg 
(Mark)

Strausberg

Lichtenberg

Ostkreuz

Frankfurt (Oder)Fürstenwalde (Spree)

Eisenhüttenstadt

Cottbus

Forst

Spremberg

Ortrand
Hosena

Senftenberg

Elsterwerda

Ruhland

Bad Saarow 
Klinikum

Buckow

Lübbenau

Falkenberg (Elster)

Herzberg (Elster)

Wünsdorf-
Waldstadt

Jüterbog

Ludwigsfelde

Medewitz Blönsdorf

Brandenburg Hbf

Potsdam Hbf

Michendorf

Wannsee

Rathenow Wustermark

Spandau

Jungfernheide

Berlin Hbf

Ostbahnhof
Zoolo-
gischer
Garten

Gesundbrunnen

Friedrichstraße

Südkreuz

Königs 
Wusterhausen

Berlin-Schönefeld
Flughafen

Doberlug-
Kirchhain

Elsterwerda-Biehla

Schönebeck-
Bad Salzelmen
via Magdeburg

Wismar

Rostock/Stralsund

Kostrzyn

Rzepin

Zagan

Hoyerswerda

Bad Belzig

Wusterwitz

Golm

Guben

Peitz Ost

Magdeburg

Stendal

Birken-
werder

Calau

Riesa
Großenhain

Priestewitz
Chemnitz Hbf

Zittau

Schöneweide

Erkner

Stralsund
Szczecin

Bitterfeld
Dessau

Wurzen
via Leipzig

Leipzig

Lutherstadt
Wittenberg

Halle (Saale)
Dessau

Dresden

RE7RE5

A H

D

HD

G

G

H

H L L

B

F

FB

C

E

K

K

K

K

I J

J M

M
E

C

A
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Brandenburg

Sachsen

RE6

RB55

RB55

RB10 RB14

RB20

RB12

RB66

RB66

RE3

RE3

RB11

RE1

RE3

RB43

RB43
RE7

RE7

RE1

RE1

RB20
RB22

RB21

RB13 RB21

RE6

RB13

RE5

RE2

RB74

RB63

RB63RB60

RB60

RB61
RB61

RB62

RB62

RB24

RB24

RB26

RB36

RB36

RB91

RB91

RE1

RB46 RB93

RB93

OE65

RE15

RB45

RB45

RB31

RB51

RB51
RB81

RB81

RE10

RE4

RE4

RE4

RB33 RB80

RB80

RB23

RB23

RB51

RB51

RB33

RE2

RB35

RB35

RE5

RE3

RE3

RB49

RB31

RB22

RB54

RB54

S4

RE18RE15

S4

S1

S1

RB34

RB34

RB74RB74 RB73

RB73

RB73

RB27

RB27

RB11

RE1
RE10

RB43

RE2

RB46
OE65RB49

RE18

RB26

RB12 RB25

RB25

RB14

RB10

RB22RB21

RE66

RE66

RE6
RB27

RE4

Wittenberge

Karstädt
Pritzwalk

Kyritz

Pritzwalk West

Meyenburg

Neustadt (Dosse)

Rheinsberg (Mark)

Kremmen

Hennigsdorf

Nauen

Oranienburg

Löwenberg (Mark)

Fürstenberg (Havel)

Saisonaler Verkehr
14.4.-5.11.2017

Templin
Groß 
Schönebeck

Schmachten-
hagen

Joachimsthal
Angermünde

Prenzlau
Nechlin

Schwedt/Oder

Tantow

Basdorf

Eberswalde

Karow

Bernau
Werneuchen

Ahrensfelde
Werbig

Müncheberg 
(Mark)

Strausberg

Lichtenberg

Ostkreuz

Frankfurt (Oder)Fürstenwalde (Spree)

Eisenhüttenstadt

Cottbus

Forst

Spremberg

Ortrand
Hosena

Senftenberg

Elsterwerda

Ruhland

Bad Saarow 
Klinikum

Buckow

Lübbenau

Falkenberg (Elster)

Herzberg (Elster)

Wünsdorf-
Waldstadt

Jüterbog

Ludwigsfelde

Medewitz Blönsdorf

Brandenburg Hbf

Potsdam Hbf

Michendorf

Wannsee

Rathenow Wustermark

Spandau

Jungfernheide

Berlin Hbf

Ostbahnhof
Zoolo-
gischer
Garten

Gesundbrunnen

Friedrichstraße

Südkreuz

Königs 
Wusterhausen

Berlin-Schönefeld
Flughafen

Doberlug-
Kirchhain

Elsterwerda-Biehla

Schönebeck-
Bad Salzelmen
via Magdeburg

Wismar

Rostock/Stralsund

Kostrzyn

Rzepin

Zagan

Hoyerswerda

Bad Belzig

Wusterwitz

Golm

Guben

Peitz Ost

Magdeburg

Stendal

Birken-
werder

Calau

Riesa
Großenhain

Priestewitz
Chemnitz Hbf

Zittau

Schöneweide

Erkner

Stralsund
Szczecin

Bitterfeld
Dessau

Wurzen
via Leipzig

Leipzig

Lutherstadt
Wittenberg

Halle (Saale)
Dessau

Dresden

RE7RE5

!

Aufgrund von Brückenarbeiten zwischen Karow und Schön-
f ließ fallen die Züge der RE5 zwischen Oranienburg und 
Berlin Gesundbrunnen aus. Bitte zwischen den beiden Bahn-
höfen die S-Bahnlinie S 1 nutzen. 
BITTE BEACHTEN: Frühere Abfahrtszeit zum Erreichen der 
Züge in Oranienburg in Richtung Rostock und Stralsund.

F

  Bauarbeiten
vom 27.1. (ca. 22 Uhr) bis 29.1.2017 (ca. 22 Uhr)
vom 6. bis 7.2.2017 (jeweils 8 bis 15 Uhr)
vom 9. bis 10.2.2017 (jeweils 8 bis 15 Uhr)

!

Aufgrund von Stellwerksarbeiten gelten folgende Fahrplanänderungen:

   Die Züge fallen zwischen Ruhland und Priestewitz aus. Es 
besteht Ersatzverkehr mit Bussen. BITTE BEACHTEN: Die Züge der RE15 
in Richtung Hoyerswerda fahren ab Ruhland später.

  Die Züge fallen zwischen Elsterwerda-Biehla und Priestewitz aus. Es 
besteht Ersatzverkehr mit Bussen. BITTE BEACHTEN: Frühere Abfahrts-
zeiten der Busse in Richtung Priestewitz ab Elsterwerda-Biehla. Die Halte-
stellen der Busse befinden sich mit Ausnahme von Prösen Ost am Bahnhof.

    Bauarbeiten
vom 3.2. (ca. 22 Uhr) bis 6.2.2017 (2 Uhr)

J

M

!

Aufgrund von Oberleitungsarbeiten in Rummelsburg gelten folgende Fahrplanänderungen:

  Die Züge fallen zwischen Berlin Ostbahn-
hof und Erkner aus. Bitte die S-Bahnlinien S 5, 
S 7 und S 75 zwischen Berlin Ostbahnhof und 
Ostkreuz sowie zwischen Ostkreuz und Erkner 
die S-Bahnlinie S 3 nutzen.

  Die Züge werden umgeleitet und fahren 
neu Dessau <> Berlin Ostbahnhof und Berlin-
Lichtenberg <> Wünsdorf-Waldstadt. Bitte zwi-
schen Berlin Ostbahnhof und Berlin-Lichten-
berg die S-Bahnlinien S 5, S 7 oder S 75 nutzen.

  Die Züge werden umgeleitet und fahren neu 
Nauen <> Berlin Friedrichstraße und Berlin-Lich-
tenberg <> Berlin-Schönefeld Flughafen. Bitte 
zwischen Berlin Friedrichstraße und Berlin-Lich-
tenberg die S-Bahnlinien S 5, S 7 oder S 75 nutzen.

A

    Bauarbeiten 
vom 3.2. (ca. 22 Uhr) bis 6.2.2017 (4 Uhr)

H

     
Hoyerswerda – Dresden 

   
Cottbus – Dresden 

    
Cottbus – Ruhland – Falkenberg (Elster)

Bis Dezember 2017  ...................................... I

y Unterbrechung der Linien RE18 und RB49 in  
Ruhland

y Umsteigen zur Weiterfahrt notwendig

Ab 3.2. (22 Uhr) bis 5.2. ................................ J

y Ausfall der Züge der RE15 und RE18 zwischen 
Ruhland und Priestewitz

y Ersatz durch Busse

    
Oranienburg – Hennigsdorf – Potsdam 

    
Wustermark – Golm – Berlin Friedrichstraße  

   
Königs Wusterhausen – Golm – Berlin 
Friedrichstraße  

Verlängert, noch bis 8.2. durchgehend  ........ K

y Ausfall aller Züge der RB20 zwischen Hennigsdorf 
und Potsdam Hbf 

y Ausfall aller Züge der RB21 zwischen Wustermark 
und Golm 

y Ersatz durch Busse 

Am 23. und 24.1., jeweils ab 20 Uhr  .............. L

y Ausfall der Züge der RB22 zwischen Berlin-
Schönefeld Flughafen und Königs Wusterhausen

y Ersatz durch Busse
y alternative Fahrmöglichkeit mit S-Bahn S9/S45 

und S46 (Umsteigen in Adlershof) 

    
Elsterwerda-Biehla - Dresden   

Ab 3.2. (22 Uhr) bis 5.2. ................................ M

y Ausfall der Züge der RB31 zwischen Elsterwerda-
Biehla und Priestewitz

y Ersatz durch Busse
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Wie funktioniert Integration?
Französischer Präsidentschaftskandidat besuchte Qualifizierungsprojekt für Flüchtlinge

Bildung und Arbeit sind der 
Schlüssel zur Integration – diesen 

Satz dürfte Emmanuel Macron wohl 
mit auf den Weg genommen haben, als 
er sich nach seinem Besuch wieder 
verabschiedete. Der unabhängige 
Kandidat für die französische Präsident- 
schaftswahlen  machte bei seinem 
Berlinbesuch am 10. Januar auch einen 
Abstecher ins S-Bahn-Werk Schöne- 
weide, um sich persönlich ein Bild vom 
Qualifizierungsprojekt „Chance Plus 
für Flüchtlinge“ zu machen – und war 
sichtlich beeindruckt. 

Zurzeit werden bei der Deutschen 
Bahn bundesweit 120 Flüchtlinge 
qualifiziert, davon sechs bei der S-Bahn 
Berlin und sechs bei DB Services. Ziel 
ist es, die Flüchtlinge nachhaltig in den 
ersten Arbeitsmarkt zu integrieren.  
„In diesem Projekt werden junge Leute 
über sechs bis zwölf Monate fit für eine 
Ausbildung gemacht“, erklärte Bastian 
Knabe, Geschäftsführer Finanzen bei 
der S-Bahn Berlin, dem interessierten 
Gast. Und Ausbildungsgesamtkoordi-
nator Michael Hallmann fügte hinzu: 
„Sie absolvieren sowohl einen Sprach-
kurs als auch eine betriebliche Praxis-

phase – und wenn das gelungen ist, 
beginnen sie ihre Ausbildung.“

Begeistert ließ sich Macron durchs 
Werk und durch die Juniorwerkstatt 
führen und nahm sich Zeit, mit 
Einzelnen von ihnen zu sprechen, 
beispielsweise mit Mohamad Seket,  
der aus dem syrischen Aleppo vor  
dem Krieg nach Deutschland floh und 
nun eine Ausbildung zum Elektroniker 
für Automatisierungstechnik macht.  

Auf die Frage, was sich die jungen 
Auszubildenden am meisten wünschen, 
kam immer dieselbe Antwort: eine 
eigene Wohnung. 

Die Deutsche Bahn wird in diesem 
und nächsten Jahr weitere 150 Plätze 
für Flüchtlinge bereitstellen, um  
dem Arbeitskräftemangel entgegen- 
zuwirken, und auch bei der S-Bahn 
Berlin geht das Projekt 2017 in die 
dritte Runde. | Christiane Flechtner

Foto: Christiane Flechtner

Linien S 2 und S 8  
abschnittsweise  
ab 2. Februar gesperrt 

In Vorbereitung der Bauarbeiten 
für das Karower Kreuz muss 

zunächst die S-Bahn-Strecke der Linie 
S 2 zwischen Blankenburg und  
Buch von Donnerstag, 2. Februar, ab 
circa 22.15 Uhr durchgehend bis 
Freitag, 3. Februar, bis circa 22.15 Uhr 
gesperrt werden. Zwischen Blanken-
burg und Buch fahren ersatzweise 
Busse. Zwischen Lichtenrade und 
Blankenburg fährt die S 2 im  
10-Minutentakt. 

Im Anschluss ist bis zum Montag,  
6. Februar, circa 1.30 Uhr die S 2- 
Strecke zwischen Pankow und Buch 
sowie die Strecke S 8 zwischen Pankow 
und Mühlenbeck-Mönchmühle nicht 
für S-Bahnen befahrbar. Auch in 
diesen Fällen wird ein Ersatzverkehr 
mit Bussen eingerichtet. Die Kunden 
müssen mit Fahrzeitverlängerungen 
rechnen. m   siehe Seite 14  | cb  

Neue Zeiten  
des Bus&Bahn- 
Begleitservice 

Der VBB Bus&Bahn-Begleit- 
service unterstützt seit Oktober 

2008 mobilitätseingeschränkte 
Fahrgäste auf ihrem Weg mit den 
Bussen und Bahnen in Berlin sicher 
ans Ziel zu kommen. Der Bedarf  
nach diesem Service ist groß. 

Weil vorübergehend ausgebildete 
Mitarbeiter fehlen, müssen die 
Servicezeiten verkürzt werden.  
Ab dem 1. Februar 2017 werden an  
den Wochenenden keine Begleitungen 
mehr durchgeführt und die Begleitun-
gen in der Woche auf die Zeit von  
7 bis 18 Uhr begrenzt. Grundsätzlich 
bleibt aber der kostenlose Service  
für mobilitätseingeschränkte  
Fahrgäste im Öffentlichen Personen-
nahverkehr erhalten.

INFO
vbb.de/begleitservice  |  t 030 34649940

Lassen Sie sich von 
Baumaßnahmen 
nicht ausbremsen. 
Mit der S-Bahn-App.
Verbindet alles, was Sie 
wissen müssen.

Baumaßnahmen

Abfahrtszeiten

Routenplaner

Ausfl üge
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Ausflugsplanung leicht gemacht
Die neue Broschüre „Streifzüge 2017“ ist kostenlos erhältlich

Das heiß begehrte Streifzug- 
heft liegt druckfrisch in den 

Regalen des Regio-Punkts und macht 
Lust auf die kommende Ausflugs- 
saison. Mit der aktuellen Ausgabe  
von „Streifzüge 2017 – lass uns die 
Region entdecken“ schlägt DB Regio  
Nordost wieder abwechslungsreiche 
Touren durch Berlin/Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern und über 
die Region hinaus vor. Die heraus-
trennbaren Karten, Anreise-Tipps  
und Tarifempfehlungen machen  
die Planung einfacher und sind 
praktische Begleiter für unterwegs. 

Jörg Werner, Leiter Fahrgast- 
marketing DB Regio: „Passend zum 
diesjährigen Motto „Lass uns die 
Region entdecken“ bieten die  
Streifzüge von DB Regio Nordost 
interessante Ausflugsziele, die  
optimal und umweltfreundlich mit  
der Bahn erreichbar sind. Mit dem 
dazu passenden Ticket-Tipp sind  
die Ausflüge preisgünstig zu  
realisieren.“

Besonders empfehlenswert ist  
in diesem Jahr, anlässlich des  
500. Reformationsjubiläums, die 

Lutherstadt Wittenberg. Hier finden 
vielseitige Veranstaltungen und 
Sonderausstellungen statt,  
Höhepunkt ist der Kirchentag am  
28. Mai 2017 (m  Seite 7). 

Für Liebhaber regionaler Ziele ist in 
der Broschüre ebenfalls gesorgt, so 
führen Ausflüge zum Beispiel in die 
Fliesenstadt Boizenburg oder in das 
von der Rosenblüte durchzogene 
Wittstock an der Dosse im Mai/Juni 

2017. In Berlin macht dieses Jahr die 
Internationale Gartenausstellung mit 
eigener Seilbahn den Bergregionen 
Konkurrenz.

INFO
Das kostenlose Heft „Streifzüge“ ist ab sofort  

im Regio-Punkt im Berliner Hauptbahnhof  

und ab Mitte Februar in den DB-Reisezentren 

erhältlich. Im Internet ist die Broschüre unter 

bahn.de/streifzuege-nordost zu finden.

Neues VBB-Infoblatt für Strausberg 
Mit Tram und Bus durch die grüne Stadt am See

Busse, Fahrplan, Tarif : Für 
Fahrgäste in und um Strausberg 

gibt es im neuen Jahr viel Neues. Seit 
dem 1. Januar 2017 ist ein neues 
Busunternehmen in und um Straus-
berg unterwegs: die Märkisch-Oder-
land Bus GmbH, kurz: mobus. 
Dadurch ergeben sich einige Verände-
rungen. Alle 
Informationen 
dazu hat der 
Verkehrsverbund 
Berlin-Branden-
burg (VBB) im 
Auftrag der Stadt 
Strausberg im 
neuen VBB-Info-
blatt Strausberg 
zusammengefasst. 
Das VBB-Infoblatt 
enthält Auszüge 
der Abfahrtszeiten 
für S-Bahn, Tram 

und Busse, Liniennetze und Tarifinfor-
mationen. 

Nicht nur die Farbe der Busse ist 
neu, auch im Fahrplan hat sich etwas 
getan: Der Bus 947 wird ab Gesund-
heitszentrum bei Bedarf bis Kloster-
dorf (und zurück) verlängert. Der Bus 
946 fährt nun auch samstags.

Die bislang als 
Linie 947 fahren-
den Busse nach 
Gielsdorf, Wilken-
dorf und Wesen-
dahl fahren jetzt 
unter der Nummer 
R931 und weiter 
direkt bis Alt-
landsberg. Auf 
dieser Linie muss 
der Fahrtwunsch 
stets vorher 
angemeldet 
werden. Ebenfalls 

ist neu, dass der Regionalbus 927 nun 
an allen Tagen zwischen S-Bahnhof 
Strausberg, Lustgarten, Gesundheits- 
zentrum und Wriezen unterwegs ist 
und somit auch für Fahrten innerhalb 
von Strausberg genutzt werden  
kann. Er hat am Bahnhof Anschluss 
von und nach Berlin mit der RB 26.  
Am Wochenende fährt er nur nach 
vorheriger Anmeldung.

Außerdem gelten neue Preise im 
Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg 
(VBB). Dies betrifft auch Fahrten 
innerhalb Strausbergs sowie von und 
nach Berlin. Die Einzelfahrt in Straus- 
berg bleibt mit 1,50 Euro unverändert.

INFO
Das Infoblatt unter vbb.de/presse herunter- 

geladen werden. Erhältlich ist es auch in der Stadt- 

und Touristinformation Strausberg, August-Bebel-

Straße 1, an der Endhaltestelle der Straßenbahn. 

VBB.de
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HOLIDAY ON ICE mit neuer Show
25 Prozent Rabatt auf ausgewählte Veranstaltungen

HOLIDAY ON ICE kommt mit 
der Show BELIEVE vom 3. bis  

12. März ins Berliner Tempodrom. 
BELIEVE zeigt eine moderne Romeo 
und Julia-Inszenierung über Sehn-
sucht, Verlangen, Eifersucht und die 
einzig wahre Liebe. Erstmalig in der 
Show wird der Inhalt der Geschichte 
von Anfang bis Ende auf dem Eis 
umgesetzt. Die fesselnde Story einer 
verbotenen Liebe zweier Menschen 
zieht das Publikum von der ersten  
bis zur letzten Szene in ihren Bann. 
Durch den Einsatz innovativer  
Licht- und Soundeffekte werden die 
Zuschauer akustisch und visuell  
in zwei Welten entführt: Die  
industrielle von Maschinerien 
geprägte Unterwelt trifft auf eine 
pulsierende Welt voller Glanz und 
Glamour. Moderatorin Sylvie Meis 
leiht BELIEVE ihre bezaubernde 
Stimme und Eistanz-Legende sowie 
Olympiasieger Christopher Dean  
ist kreativer Kopf der Show.

SISTER ACT noch bis Februar 
25 Prozent Rabatt auf alle Vorstellungen und Preisklassen  

Die Nachtclubsängerin Deloris 
träumt von der großen Karriere. 

Als sie Zeugin eines Mordes wird, 
muss sie sich vor den Gangstern in 
einem Kloster verstecken und sich 
unter die Fuchtel der strengen Mutter 
Oberin begeben. Wo zunächst fremde 
Welten aufeinander treffen, entstehen 
schon bald tiefe Freundschaften, und 
die singenden Nonnen erobern unter 
der charismatischen Leitung der 
Barsängerin die Herzen ihrer verlore-
nen Gemeindeschäfchen zurück. Bei 
SISTER ACT erwarten die Zuschauer 
groovige Rhythmen und starke 
Stimmen, opulente Kostüme und viel 
Humor. Schauspielerin Daniela 
Ziegler spielt überzeugend die strenge 
Mutter Oberin, Aisata Blackman, 
bekannt aus der Sendung „Voice of 
Germany“, verkörpert mit viel Herz 
die Sängerin Deloris. Nur noch bis 
zum 26. Februar ist das mitreißende 
Musical im Theater des Westens zu 
sehen – also schnell hin! 
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Als Abonnent der S-Bahn Berlin profitieren
Sie bei vielen Partnern von attraktiven
Preisvorteilen – solange Ihr Abo gilt.
Dabei ist es egal, ob ein Schüler-,
Geschwister-, Azubi- oder Firmenticket,
die VBB-Umweltkarte oder das VBB-Abo
65plus genutzt wird. Bitte beachten Sie,
dass Sie sich durch Vorlage Ihres aktuellen
Abo-Wertabschnittes/Ihrer VBB-fahrCard
beim Partner als S-Bahn-Abonnent 
ausweisen können.
Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick
aller Angebote, detaillierte Informationen
finden Sie unter sbahn.berlin/rabatte.

AUSGEHEN & ERLEBEN

BOLSCHOI BALLETT UND
ROYAL OPERA HOUSE im Kino
7,00 € Rabatt für die Vorstellungen
im Filmtheater am Friedrichshain und im
Delphi Filmpalast am Zoo.

BerlinCard
Berlins neue Vorteilskarte für nur 24,50 € 
statt 49,00 €.
Buchung unter www.berlin-card.net/s-bahn
oder unter t 030 94798425

Berliner Kriminal Theater
25 % Rabatt für bis zu 4 Eintrittskarten
der Preiskategorie 1 (Vollzahler).
Reservierung unter t 030 47997488

Ehrlich Brothers
25 % Rabatt für die Vorstellungen am 8.4.2017 
in Potsdam und am 19.5.2017 in Berlin
m  siehe Beitrag auf Seite 21

Holiday On Ice
25 % Rabatt (Preiskategorien 2-3)
für ausgewählte Veranstaltungen. 
m  siehe nebenstehender Beitrag

IGA Berlin 2017

Coupon
IGA-Dauerkarte  
(Erwachsene: 70 statt 90 Euro,  
ermäßigt 60 statt 80 Euro) – auch  
als Geschenk möglich.
Bitte Nummer des Wertabschnitts (9-stellig) oder  
der VBB-fahrCard (13-stellig) eintragen und den 
ausgefüllten Coupon im Vorverkauf an der Parkkasse am 
Haupteingang „Gärten der Welt“ (Eisenacher Straße 99, 
12685 Berlin, Mo-So 12-16 Uhr) vorlegen. 

Neue Berliner Scala
25 % Rabatt auf alle Shows für 
bis zu 4 Eintrittskarten.
Buchung unter t 030 62723275,
Stichwort: „S-Bahn Berlin“

Sister Act
25 % Rabatt auf alle Veranstaltungen.
m  siehe nebenstehender Beitrag

Ein Abo. Unzählige Rabatte.

S-Bahn-Abonnenten erhalten für sich und 

ihre Begleitpersonen am 7., 8. und 9.3. (jeweils 

15.30 Uhr) sowie am 10. und 11.3. (jeweils  

20 Uhr) 15 % Rabatt auf die Preiskategorie 1 

(Tickets ab 42,42 €) sowie 25 % Rabatt auf die 

Preiskategorien 2 (ab 33,68 €) und 3 (ab 29,93 €).

Für Kinder bis einschließlich 15 Jahre gilt: 

Mo-Fr 14,95 €, Sa/So 50% Rabatt (alle Plätze).

Tickets können unter t 01805 6262641,2, 

Stichwort „S-Bahn Berlin“, oder online2 

beste-plaetze.de/sbahnberlin bestellt werden.  

Tempodrom

Möckernstraße 10, 10963 Berlin 

S-Bf Anhalter Bahnhof   

S-Bahn-Abonnenten erhalten Tickets  

für sich und ihre Begleitpersonen zum 

reduzierten S-Bahn-Vorteilspreis: 

Tickets4 können unter t 01805 1141135, 

Stichwort „S-Bahn Berlin“, oder online  

www.beste-plaetze.de/sbahnberlin  

bestellt werden.

Stage Theater des Westens Berlin 

Kantstraße 12, 10623 Berlin 

Bf Zoologischer Garten     U2  U9  

1 0,14 €/Min aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreis max. 0,42 €/Min 
2 Pro Auftrag werden 4,90 € Versandkosten bzw. für die Tickethinterlegung 

2,90 € berechnet. Bei Onlinebestellung fallen je Ticket zusätzlich 2,00 € 
Systemgebühr an. 

3 Inklusive aller Gebühren 
4 Pro Auftrag werden 4,90 € Versandkosten bzw. für die Tickethinterlegung 

2,90 € berechnet. Rücknahme und Umtausch sind ausgeschlossen. Kein 
Einlass für Kinder unter 3 Jahren. Ein Wiederverkauf ist untersagt.

5 0,14 €/Min aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreis max. 0,42 €/Min

Preisklasse Regulärer Preis  
(je nach Wochentag)

S-Bahn-Abonnenten3  
(je nach Wochentag)

Premium 107,90 - 137,91 € 82,18 - 104,68 € 
1    97,90 - 123,90 € 74,68 -    94,17 € 
2    87,90 - 113,91 € 67,18 -    86,68 €
3    73,90 -    97,90 € 56,67 -    74,68 €
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Theater für die Jüngsten 
Freier Festival-Eintritt für ein Kind     

Das „FRATZ International“, ein 
Festival, Symposium und Kita- 

Begegnungsprogramm für die jüngsten 
Zuschauer zwischen sechs Monaten 
und sechs Jahren, ist vom 10. bis  
19. März an verschiedenen Spielorten 
in Berlin zu sehen. Gezeigt werden  
elf Inszenierungen aus Deutschland, 
Belgien, Schweden, Frankreich und 
Nigeria. Erstmals werden im Rahmen 
des Festivals im „Berliner Schau- 
fenster“ eine Auswahl Berliner 
Arbeiten für die Jüngsten gezeigt. 
„Theater von Anfang an“ löst Seh- 
gewohnheiten auf und setzt sich 
humorvoll und einfühlsam mit den 
großen und kleinen Fragen des Lebens 
auseinander. Wenn es gelingt, diese 
auf ihren elementaren Wert zu bringen, 
entstehen Performances, die Erwach-
sene wie Kleinkinder gleichermaßen 
bewegen. Um sich auf die kindliche 
Wahrnehmung einzustellen, legen die 
Inszenierungen Wert auf Entschleuni-
gung, Empathie und Ernsthaftigkeit. 

mit dem mit dem

Die Ehrlich Brothers verzaubern
25 Prozent Rabatt für bis zu vier Tickets 

Die Ehrlich Brothers, zum dritten 
Mal in Folge als „Magier des 

Jahres“ ausgezeichnet, gehen mit 
ihrer neuen Show „Faszination“ auf 
Tour. Am 8. April in der Metropolis 
Halle im Filmpark Babelsberg und  
am 19. Mai in der Berliner Mercedes-
Benz-Arena erleben die Zuschauer 
einen Mix aus weltweit einmaligen 
Illusionen und zukunftsweisender 
Magie. Die Ehrlich Brothers werden 
einen echten Lastwagen aus dem 
Nichts erscheinen lassen, acht 
Tonnen schwer und 2 000 PS stark! 
Sie „teleportieren“ Schwiegermütter 
aus dem Publikum von einem Ort an 
einen anderen und wagen ein Experi-
ment, bei dem einer der beiden Brüder 
geschrumpft wird. Außerdem haben 
sie Zauberkunststücke im Gepäck,  
die sie hautnah im Publikum vor den 
Augen der Zuschauer zeigen werden. 
Kurzum: Die beiden Zauberbrüder 
Andreas und Chris Ehrlich werden 
nicht nur ihre Fans verzaubern. 
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Theatersport Berlin
2 Tickets zum Preis von je 12,00 €
statt 20,00 €.
Buchung unter t 030 991916700,
Stichwort: „vollkommen spontan“

Yorck-Kinogruppe
Kinotagspreise (6,50 € statt 8,00 €)
zusätzlich am Dienstag und Mittwoch
für 2 Personen – in allen 12 Kinos.

SPORT, BEWEGUNG & WELLNESS

American Bowl & Play OFF
Zwei Stunden bowlen, nur eine  
Stunde zahlen.
Reservierung unter t 030 92092092,
Stichwort: „S-Bahn Berlin“

CleverShuttle
Bis 31.3.2017: 15,00 € Fahrtguthaben  
und 30 % Rabatt auf jede Fahrt.

Drive Now (Carsharing)
Die Registrierungsgebühr in Höhe
von 29,00 € entfällt und 30 Fahrminuten
mit einer Gültigkeit von 90 Tagen
sind umsonst.
Registrierung unter
www.drive-now.com/s-bahn-berlin

Eisbahn Lankwitz
Beim Kauf eines Erwachsenen-Tickets
(5,00 €) fährt eine Begleitperson gratis
Schlittschuh.

Radstation Potsdam
10,00 € Rabatt auf den Jahrespreis.

KINDER & FAMILIE

Biosphäre Potsdam
30 % Rabatt auf bis zu 2 Eintrittskarten
für Erwachsene.

Deutsches Technikmuseum/
Science Center Spectrum
Erwachsene zahlen nur 5,00 € statt 8,00 €,
Kinder 2,00 € statt 4,00 €.

Extavium
Beim Kauf eines Erwachsenentickets erhält
ein Kind bis 18 Jahre freien Eintritt.

FRATZ International und  
Berliner Schaufenster
Beim Kauf eines Erwachsenentickets erhält
ein Kind bis 6 Jahre freien Eintritt.
m  siehe nebenstehender Beitrag

LOXX
50 % Rabatt für Abonnenten,
25 % Rabatt für bis zu 5 Begleitpersonen.

Ein Abo. Unzählige Rabatte.

Mehr Informationen unter sbahn.berlin/rabatte

S-Bahn-Abonnenten erhalten beim  

Kauf eines Erwachsenen-Tickets (7,00 €)  

für ein Kind bis 6 Jahre freien Eintritt6  

(regulär 5,00 €). Tickets können unter  

t 0175 6938910 oder per E-Mail an  

ticket@fratz-festival.de, jeweils mit dem 

Stichwort „S-Bahn Berlin“, bestellt werden.  

Die Tickets werden nach Bezahlung  

zzgl. 1,50 € Versandkosten zugeschickt.  

Beim Einlass bitte den gültigen Abo-Wertab-

schnitt/die VBB-fahrCard vorzeigen.

Neun verschiedene Spielorte in Berlin  

Programm unter  www.fratz-festival.de

S-Bahn-Abonnenten erhalten 25 % Rabatt 

für bis zu vier Tickets auf die Show am 8. April in 

der Metropolis Halle in Potsdam oder am 19. Mai 

in der Mercedes-Benz-Arena in Berlin. Tickets 

können unter t 06073 722740, Stichwort „S-Bahn 

Berlin“, oder ohne Versandkosten online unter 

www.printyourticket.de/sbahn-p (Potsdam) 

bzw. www.printyourticket.de/sbahn-b (Berlin) 

bestellt werden. Beim Einlass bitte den gültigen 

Abo-Wertabschnitt/die VBB-fahrCard vorzeigen.

Metropolis Halle

Großbeerenstraße 200, 14482 Potsdam

S-Bf Griebnitzsee  und Bus 696 

Mercedes-Benz-Arena

Mühlenstraße 12-30, 10243 Berlin

S-Bf Warschauer Straße    

6 Ausgewählte Veranstaltungen, bei denen der Ticketverkauf über die 
Deutsche Oper erfolgt, sind von dieser Aktion ausgenommen.
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GEMEINSAM REISEN!

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!

Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   
Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN INS WARTHEBRUCH (POLEN)

Entlang der „Ostbahn“ gen Frühling

Unberührte Wildnis, eine faszinierende 
Vogelwelt und beeindruckende Werke 
aus Menschenhand – der Frühling im 
Warthebruch wird Sie verzaubern. Am 
linken Wartheufer schweift der Blick 
über den Nationalpark, rechts beein-
druckt eine Pumpstation. In Dábroszyn 
(Tamsel) sehen Sie den restaurierten Cäcilientempel. Am Ortseingang 
von Malta schießen Sie ein witziges Erinnerungsfoto. Mittags speisen Sie 
in Skwierzyna (Schwerin an der Warthe), direkt am Wartheufer. Entlang 
der sogenannten „Ostbahn“ genießen Sie das Panorama, besuchen die 
Warthebrücke sowie den Geburtsort der Schauspielerin Eva-Maria Hagen.     

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* mit Reiseleitung • Besichtigungstour (u.a. 
Nationalpark „Warthemündung“, Pumpenstation Wartheufer, Cäcilien-
tempel in Dabroszyn, Zusammenfluss Netze u. Warthe in Santok, Warthe-
brücke • 2-Gang-Mittag (Personaldokument nicht vergessen)

Termin: Sa, 18. März 2017 | Buchungsschluss: 11. März 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf   ab 06:51 Uhr an 21:09 Uhr
Frankfurt (Oder)  an 08:08 Uhr ab 19:58 Uhr
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69,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 63,00 € p.P.

VON BERLIN NACH HALBERSTADT

Begehrte Würstchen, goldene Schätze

Nach Bahn- und Busfahrt kommen sie 
gerade richtig: die heiß begehrten Hal-
berstädter Würstchen. Bevor Sie jedoch 
deren rauchig-kräftigen Geschmack 
beim Mittagsimbiss genießen können, 
weiht man Sie in (fast) alle Geheimnis-
se der Herstellung dieser kulinarischen 
Schätzchen ein. Um Schätze anderer Dimension geht es beim Besuch des 
Halberstädter Doms. Er ist der Glanzpunkt an der Straße der Romanik. In 
ihm ist einer der kostbarsten Kirchenschätze der Welt zu sehen. Auf der 
Rückfahrt zum Magdeburger Bahnhof machen Sie Halt am Benediktiner-
kloster Huysburg, gegründet im Jahre 1080.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Führung in der Halberstädter Würstchenfabrik  
(2,5 h) • Mittagsimbiss in der Würstchenfabrik • Führung im Halber- 
städter Dom (1,5 h) • Kurzführung im Kloster Huysburg
*Busfahrt durch: Burg-Tourist, Magdeburger Chaussee 2, 39288 Burg

Termin: Sa, 25. März 2017 | Buchungsschluss: 18. März 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf   ab 07:11 Uhr an 19:49 Uhr
Magdeburg Hbf  an 08:49 Uhr ab 18:08 Uhr
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VON BERLIN NACH RIESA

Nudeln satt & buntes Klostergeflüster

Nudeln sind Bestandteil vieler Leibspei-
sen. Nachdem Sie im Nudelcenter der 
Teigwaren Riesa GmbH die Pasta ge-
nossen haben, werden Sie bei laufender 
Produktion durch das Werk geführt. Im 
Anschluss erfahren Sie im Nudelmuse-
um, wie die Teigwaren aus Riesa ihren 
Siegeszug antraten, und besuchen den Werksverkauf.
 Am Nachmittag geht es zum „Klostergeflüster“. Eine Nonne erzählt Ihnen 
vom ältesten Kloster der ehemaligen Mark Meißen, das eine bedeuten-
de Rolle in der Geschichte von Riesa spielte. Sie probieren den Riesaer  
Kräuterlikör und nehmen an der Kaffeetafel im Kloster Platz.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Mittagessen im Nudelcenter • Führung 
Nudelcenter • Besuch im Nudelmuseum und Werksverkauf • Kloster- 
führung (30 min) • Kaffeegedeck
*Busfahrt durch: Nahverkehrs GmbH Elbe-Elster, Nach dem Horst 43, 03238 Finsterwalde

Termin: Mi, 22. März 2017 | Buchungsschluss: 15. März 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf (tief)  ab 09:31 Uhr an 20:27 Uhr
Falkenberg (Elster)  an 11:07 Uhr ab 18:43 Uhr
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68,50 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 62,50 € p.P.

NEU!

NEU!

NEU!

VON BERLIN INS ODERBRUCH

Schleusen und Schloss im Oderbruch

Entlang des östlichen Talrandes der Oder 
geht es im Bus auf polnischer Seite fluss-
abwärts. In Hohenwutzen wird die Grenz- 
oder überquert. Nach dem Mittag ermög- 
licht eine Ausnahmegenehmigung eine 
Führung auf dem sonst nicht zugängli- 
chen Betriebsgelände der beeindrucken-
den Schleusen in Hohensaathen. Hier liegt auch die Eisbrecherflotte vor 
Anker. Eine Kaffeetafel im sog. „Festen Haus“ in Neuenhagen kommt an- 
schließend gerade recht. Feudale Gewölbe von schlichter Eleganz und 
eine Schlosskapelle laden bei einer Führung zu einer Entdeckungsreise ein.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt*, Reiseleitung • Besichtigungstour Oder-
bruch • 2-Gänge-Menü • Führung Schleusen in Hohensaathen • Führung 
und Kaffeetafel Schloss Neuenhagen (Personaldokument nicht vergessen)
*Busfahrt durch: P.T.H. Transhand, ul. Wojska Polskiego 6, 69-100 Slubice

Termin: Sa, 11. Februar 2017 | Buchungsschluss: 04. Februar 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Berlin-Lichtenberg   an 19:24 Uhr 
Berlin Ostkreuz  ab 06:21 Uhr
Frankfurt (Oder)  an 07:31 Uhr
Bad Freienwalde   ab 18:18 Uhr
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74,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 68,00 € p.P.

Noch 
freie Plätze!
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AUSFLÜGE MIT DER BAHN

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   
Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN NACH EISENHÜTTENSTADT

Faszination Stahlproduktion erleben

Erleben Sie die Flachstahlproduktion 
hautnah und besuchen Sie einen der  
modernsten Produzenten in Europa. Be-
vor es ins Werk geht, entdecken Sie per 
Bus Eisenhüttenstadt an der Oder. 
Bei der heutigen ArcelorMittal Eisen- 
hüttenstadt GmbH, die aus EKO Stahl 
hervorgegangen und 1951 unter dem Namen Hüttenwerk Hermann  
Matern gegründet worden ist, spüren Sie die Faszination der Technik. 
Im Warmwalzwerk spazieren Sie auf dem eigens angelegten Laufsteg und 
erleben die laufende Produktion sowie die eindrucksvollsten Ereignisse 
im metallurgischen Prozess vom Erz bis zum veredelten Flachstahl.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Reiseleitung • Busfahrt* • Stadtrundfahrt (1,5 h)  
• Mittag in der Werkskantine  • Werksbesichtigung EKO Stahl (2,5 h)
*Busfahrt durch: Halbasch Busreisen, Mühlenstr. 7, 15868 Lieberose

Termin: Mi, 22. Februar 2017 | Buchungsschluss: 15. Februar 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf  ab 08:51 Uhr an 19:09 Uhr
Frankfurt (Oder)  an 10:08 Uhr
Eisenhüttenstadt    ab 17:40 Uhr
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68,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 62,00 € p.P.

VON BERLIN NACH ODERBRUCH

„Der Alchimist“ im Theater am Rand

In die Weiten der Wüste und die Oasen 
der Liebe entführen die Schauspieler 
Gislèn Engelmann und Thomas Rühmann 
(„In aller Freundschaft“) in der musika-
lisch-inszenierten Lesung „Der Alchimist“ 
nach Paulo Coelho. Im Theater am Rand 
erleben Sie, wie ein Hirtenjunge seinem 
Traum nach Ägypten folgt. Danach stärken Sie sich in der Dammmeisterei 
mit Kartoffelsuppe, bevor Sie bei einer Stippvisite das imposante, 55 Me-
ter hohe Schiffshebewerk Niederfinow von außen bestaunen und bei einer 
Rundfahrt die von Wald umgebene Stadt Eberswalde kennenlernen.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Theatervorstellung „Der Alchimist“ im 
Theater am Rand (2,5 h mit Pause) • Mittagsimbiss: Kartoffelsuppe mit 
Bockwurst • Stippvisite Schiffshebewerk • kleine Rundfahrt Eberswalde
*Busfahrt durch: Barnimer Busgesellschaft, Friedrich-Ebert-Str. 27 D, 16225 Eberswalde

Termin: So, 26. Februar 2017 | Buchungsschluss: 19. Februar 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Gesundbrunnen  ab 08:24 Uhr
Berlin Ostkreuz   an 17:56 Uhr
Eberswalde  an 09:07 Uhr ab 17:09 Uhr
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69,50 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 63,50 € p.P.

Noch 
freie Plätze!

Noch 
freie Plätze!

-FERNBUSLINIE

21,– € Einzelfahrt 

36,– € Hin- & Rückfahrt

99,– € Familienangebot
                     (2+2, Hin- & Rückfahrt)

TÄGLICH 
 von Berlin nach Usedom 

und zurück ...

Die Beförderung kann aufgrund der Anzahl 
der Buchungen auch in einem Pkw erfolgen.

Anmeldung 

bis 1 Tag vor

Reiseantritt

11 Uhr

Buchung & Information unter 
www.ubb-online.com oder 038378-271555

Usedomer Bäderbahn GmbH • Am Bahnhof 1 
17424 Seebad Heringsdorf

www.ubb-online.com oder 038378-271555

äderbahn GmbH • Am Bahnhof 1 

Jetzt NEU!

                                          

Späth’sche Weinstraße
4. und 5. Februar

Weinfest mit Live-Musik und Winter-Highlight 

in den Späth’schen Baumschulen: Rund  

30 Winzer aus deutschen Weinanbaugebieten 

laden zur Verkostung ein. Dazu gibt es 

Live-Musik mit ‚Chat noir‘ und ‚Gipsy 

Restaurant‘. Im Eintritt von 10,00 € sind  

sämtliche Weinproben enthalten, außerdem: 

kostenfreier Bus-Shuttle zum S-Bf Baum- 

schulenweg und U7 Blaschkoallee.  

Samstag: 12-20 Uhr, Sonntag: 12-18 Uhr

Späth’sche Baumschulen

Späthstraße 80/81, 12437 Berlin

S-Bf Baumschulenweg  |  Bus 170 und 265 

  www.spaethsche-baumschulen.de

VERANSTALTUNGS-TIPP

4. + 5. Februar

Späth'sche
Weinstraße

www.spaethsche-baumschulen.de

Kalender  
für Bahnfans

Jeden Monat des Jahres illustriert 
der Wandkalender mit einer 

historischen Bahn-Aufnahme aus 
Friedrichshain und angrenzenden 
Quartieren. Noch gibt es den Kalender 
für 5 Euro in allen acht Kundenzentren 
und den Verkaufsstellen der  
S-Bahnhöfe Ostkreuz und Südkreuz 
sowie versandkostenfrei im Online-
Shop der S-Bahn Berlin unter  
sbahn.berlin/shop. Der Erlös geht  
an die Dampflokfreunde Berlin e.V. 
und Berliner Familienfreunde e.V..

Cover: Hermann Kuom
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„Elphi“ krönt  
Hamburgs Hafencity
Im IRE Berlin-Hamburg zur neuen Attraktion 

Die einen sehen eine leuchtende 
Welle, andere ein elegantes Schiff, 

manche einen stolzen Hahnenkamm – 
oder eine Krone, die seit neuestem über 
Hamburgs Hafencity schwebt. Einig sind 
sich aber die meisten, dass die Elb- 
philharmonie ein architektonisches und 
klangliches Wunderwerk ist. Mit dem  
IRE Berlin-Hamburg geht es bequem von 
der Spree an die Elbe, um den Neubau in 
Augenschein zu nehmen.  

Zwar sind die immensen Kosten, die 
alle anfänglichen Erwartungen bei 
Weitem überstiegen, nicht vergessen. 
Doch Neugier und Stolz auf die 
„Elphi“, wie sie liebevoll genannt wird, 
überwiegen. Noch vor der Eröffnung, 
zu der auch Angela Merkel und 
Joachim Gauck anreisten, hatten über 
500 000 Menschen die Aussichtsplatt-
form besucht. Schnell waren auch  
die meisten Konzerte der Eröffnungs-
saison bis Anfang Juli ausgebucht. 

Wer „Elphi“ besichtigen möchte, hat 
dazu dennoch verschiedene Möglich-
keiten. Erstens ist die Plaza, die 
öffentliche Aussichtsplattform 
zwischen dem alten Hafenspeicher 
und dem gläsernen Neubau auf seinem 
Dach, täglich von 9 bis 24 Uhr zugäng-
lich. Schon der Rundumblick auf die 
Elbstadt und den Hafen aus 37 Metern 
Höhe ist ein Erlebnis. Da der Platz 
begrenzt ist, wird dazu ein kostenloses 
Ticket benötigt, das am Plaza-Ticket-
Automaten im Besucherzentrum und 
im Eingangsbereich der Elbphilharmo-
nie erhältlich ist. Besucher müssen 
besonders am Wochenende auf längere 
Wartezeiten gefasst sein, daher 
empfiehlt es sich, das Plaza-Ticket 

online gegen eine Gebühr von zwei 
Euro im Voraus zu buchen. 

Führungen ins Herz von „Elphi“ 

Zweitens gehen im Laufe der Saison 
zusätzliche Konzerttickets in den Vor- 
verkauf, so dass sich ein regelmäßiger 
Blick auf die Webseite unter  
www.elbphilharmonie.de/de/tickets-
verfuegbar oder in den Newsletter der 
Elbphilharmonie lohnt. Drittens werden 
ab Februar auch Führungen durch das 
Konzerthaus angeboten. Dabei geht  
es durch den historischen Kaispeicher, 
auf dem die Elbphilharmonie errichtet 
wurde, über die Plaza, durch die 
Foyerbereiche und in das Herzstück, 
den großen Konzertsaal. Neben 
Details zur Entstehung und der 

Architektur des Gebäudes erhalten die 
Besucher Einblicke in die Abläufe des 
Musikbetriebs. Die rund einstündigen 
Konzerthausführungen starten im 
Besucherzentrum Am Kaiserkai 62. 
Tickets sind für 13 Euro dort sowie 
online erhältlich. So lässt sich  
Hamburgs neues Wahrzeichen auch 
ohne Konzertkarte besichtigen. 

ANREISE-TIPP: Tickets für den  
IRE Berlin-Hamburg gibt es zum 
Festpreis von 19,90 Euro beziehungs-
weise 29,90 Euro für Hin- und Rück-
fahrt innerhalb von 15 Tagen an allen 
Verkaufsstellen und Fahrkartenauto-
maten der Deutschen Bahn, S-Bahn 
Berlin und BVG, außerdem per DB 
Navigator-App (Handy-Ticket) sowie 
online auf bahn.de/berlin-hamburg. 
Hier sind auch die aktuellen Fahrpläne 
sowie das „IRE Berlin-Hamburg 
Spezial“ ab 14,90 Euro zu finden.  
Bitte stets vorab informieren, ob 
Bauarbeiten anstehen. | mg

INFO
Elbphilharmonie Hamburg

Platz der Deutschen Einheit 4 

Tickets: t 040 357 666 66 

www.elbphilharmonie.de 

www.bahn.de/berlin-hamburg

Strahlend thront sie über Hafen und Speicherstadt: die neue Elbphilharmonie.
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Das Elb-Panorama der Hansestadt ist um einen Blickfang reicher.
Foto: www.mediaserver.hamburg.de / Christian Spahrbier
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Auf Entdeckertour  
im „Zukunftswald“
Winterferien: Ausflugstipps für drinnen und draußen

Winterliche Temperaturen 
bestimmen seit Tagen das Wetter 

in Brandenburg. Genau der richtige 
Zeitpunkt, um sich Flora und Fauna 
mal in dieser Jahreszeit näher anzu-
schauen. Da kommen die Winterferien 
vom 30. Januar bis 4. Februar 2017 
genau zur richtigen Zeit. Es gibt viele 
spannende In- und Outdoor-Möglich- 
keiten für die ganze Familie. Hier 
einige Vorschläge für abwechslungs- 
reiche Ferientage in Brandenburg.

Sielmanns Ferienzeit –  
Naturerlebnis im Winter 
Was machen unsere heimischen Tiere 
eigentlich im Winter? Das erfährt man 
am 2. Februar 2017 in Görlsdorf im 
Spreewald. Wer verschläft die kalten 
Monate, wer sucht trotz Kälte nach 
Nahrung und welche Tiere sind im 
warmen Süden? Bei schönem Winter-
wetter geht es auf Entdeckungstour 
über das Natur-Erlebnisgelände  
in den Görlsdorfer Wald. Anschlie-
ßend wird ein Lagerfeuer entzündet. 
Bei ungemütlichem Wetter bleiben die 
Teilnehmer im Haus. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr im Heinz Sielmann 

Natur-Erlebniszentrum Wanninchen 
(bitte Verpflegung mitbringen). 
Kontakt: t 03544 557755
www.wanninchen-online.de 

Wandern und Teegenuss  
im Fläming
Rund um Raben im Hohen Fläming 
laden mehrere Wanderwege ein. Zum 
Beispiel der Rundwanderweg 42, der 
an der Burg Rabenstein startet und zur 
„Millionenbrücke“ sowie durch einen 
„Zukunftswald“ – den Urwald von 
morgen– führt. Anschließend geht es 
zum Aufwärmen in die winterliche 
Teestube, die bis zum 26. Februar 2017 
täglich von 9 bis 17 Uhr geöffnet hat. 
Kontakt: Naturparkzentrum Hoher Fläming
t 033848 60004, www.flaeming.net

Winterspezial im  
Barnim Panorama
Unter dem Titel „Geformte & Genutzte 
Landschaft“ beginnt am 30. Januar 2017 
im Barnim-Panorama in Wandlitz eine 
Führung durch die Ausstellung für die 
ganze Familie. Dabei erfahren die 
Besucher, wie die Landschaft des 
Barnim entstanden ist und durch den 
Menschen verändert sowie nutzbar 
gemacht wurde. Besondere Naturer-
lebnisse warten auf dem  Entdecker-
pfad mit Astberg, Amphibientheater 
und Baumhaus. 
Anmeldung: t  033397 68192-0,
E-Mail: info@barnim-panorama.de

INFO
Weitere Tipps: www.reiseland-brandenburg.de

Freier Blick und Erholung pur auf einem  
Feld bei Potzlow in der Uckermark.
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Information & Reservierung
Telefon +49 (0)331 27 55 88 99
www.potsdamtourismus.de

Sam Shaw. 60 Jahre Fotografie
28. Januar bis 7. Mai, Di-So 10-18 Uhr, 4 €
Fotograf, Filmproduzent und Künstler:  
Das Filmmuseum Potsdam präsentiert rund  
130 Arbeiten des amerikanischen Künstlers 
Sam Shaw. Die Sonderausstellung führt mit 
Fotografien durch das bewegende Leben  
und porträtiert z.B. auch die Hollywood- 
ikone Marilyn Monroe. Eine Filmreihe  
würdigt seine Leistung als Filmproduzent. 
www.filmmuseum-potsdam.de

Taschenlampen-Abenteuer
3. Februar, 18.30 Uhr, 33,50 €  
(Familien-Tageskarte für 2 Erw. und bis zu  
3 Kindern bis 13 Jahre)
Begeben Sie sich auf eine ungewöhnliche 
Entdeckungsreise: in der Biosphäre Potsdam 
können Kinder und ihre großen Begleiter  
den Dschungel bei Nacht mit ihren Taschen-
lampen erkunden. Dabei gibt es viel 
Wissenswertes, Erstaunliches und Kurioses  
zu erfahren und so manch spannendes 
Geheimnis des Tropenhauses zu entdecken.
www.biosphaere-potsdam.de 

The Gregorian Voices
11. Februar, 19.30 Uhr, ab 26 €
In der St. Nikolaikirche trifft Mittelalter auf 
Pop. Die Gregorian Voices gehen mit ihren 
faszinierenden Stimmen einfach unter die Haut. 
Durch den bewegenden Chorgesang drücken 
sie ihren tiefen Glauben, Inspiration und pure 
Lebensfreude aus. Lassen Sie sich entführen,  
in die mittelalterliche Welt der Klöster. 
www.evkirchepotsdam.de
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Sam Shaw: „Marilyn Monroe“, Amangansett, 

New York 1957
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Luther 2017 – Reformation in Brandenburg

Historische Städte und Reformation

Unter dem Titel „Reformation findet STADT“ hat die Arbeitsgemeinschaft 
Historische Stadtkerne zum Lutherjahr ein Gästejournal herausgebracht. 
19 Städte wetteifern in diesem Heft mit liebevollen Details, um von 
Besuchern entdeckt zu werden. Zu jedem Stadtporträt gibt es eine 
praktische Anleitung für einen „perfekten Tag“ sowie Empfehlungen für 
Entdeckungstouren. Neben den historischen Stadtkernen in Branden-
burg werden auch Empfehlungen für einen Besuch über die Landes- 
grenzen hinaus nach Berlin-Spandau, Torgau und in die Lutherstadt 
Wittenberg in Sachsen-Anhalt gegeben. Die 42-seitige Broschüre ist in 
der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft in Potsdam erhältlich 
oder steht online kostenlos zum Herunterladen bereit: www.ag-historische-stadtkerne.de 

Weitere Tipps zu 500 Jahren Reformation unter: 
www.reiseland-brandenburg.de/reformation |  t 0331 200 47 47

Tief durchatmenin Brandenburg



26 punkt 3 – Ausgabe 02/2017 – 26. Januar

Winterliches Brandenburg – Wohlfühlzeit

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

WINTERZAUBER IM BURGHOTEL

The Lakeside Burghotel zu Straußberg 

Straußberg, Seenland Oder-Spree

Das Hotel im englischen 

Landhausstil mit mystisch 

anmutenden Burgzinnen  

und Wassergraben verspricht 

ein Ambiente der 

besonderen Art. Zum 

Entspannen laden ein griechisch-römisches-

Schwimmbad, die Saunalandschaft sowie ein 

Beauty-Spa mit Spezialmassagen ein. 

Leistungen: 2 Übernachtungen im DZ inkl. 

Frühstück, Nutzung Wellnessareal, 1x Cocktail,  

1x Präsent, 1 Fla. Wasser, Obst & Bademantel,  

1x Afternoon-Tea am Kamin, 10 % Nachlass  

an Bar & Restaurant, Lakeside Partnercard

Preis: 133,00 € pro Person im Doppelzimmer

The Lakeside Hotel – Burghotel zu Strausberg | Castle & Garden Strausberg 
GmbH & Co. KG | Gielsdorfer Chaussee 6 | 15344 Strausberg

3 = 2 WINTERSPECIAL

Hotel & Spa Sommerfeld 

Kremmen, Ruppiner Seenland

Am idyllischen Beetzer See 

liegt das 4-Sterne Hotel. Ganz 

nahe an Berlin, aber doch so 

weit davon entfernt, dass Sie 

absolute Ruhe genießen 

können. Unternehmen Sie 

einen kleinen Winterspaziergang und gönnen Sie 

sich danach im ANIMA SPA mit finnischer Sauna 

eine Ruhepause.

Leistungen: 3 Übernachtungen im Komfort-DZ  

inkl. Vitalfrühstück, Nutzung des ANIMA SPA mit 

Sauna, Schwimmbad, Kneippgang, beheiztem 

Außenpool, Spa-Bistro, Kaminbereich

Preis: 156,00 € pro Person im Doppelzimmer

(Anreise So-Di)

Hotel & SPA Sommerfeld 
Beetzer Str. 1a | 16766 Kremmen OT Sommerfeld

ACTIVE & SPA IN BAD SAAROW

a-ja Bad Saarow. Das Resort. 

Bad Saarow, Seenland Oder-Spree

Im Kurort Bad Saarow,  

direkt am Scharmützelsee 

gelegen, können Sie  

aktive Entspannung und 

Ruhe im Erlebnis-Resort 

finden. Es gibt eine 

großzügige Badewelt, ein gemütliches Saunahaus, 

ein Vita-Fitnesspark und das NIVEA Haus mit 

wohltuenden Massageangeboten. Genießen Sie  

die Vorzüge eines luxuriösen Hotels zu Preisen,  

die sich jeder leisten kann. 

Leistungen: 2 Übernachtungen im Komfort- 

Kingsize-DZ inkl. Frühstück, DaySPA und täglich 

Sport- und Erlebnisangebote nach Wahl

Preis: 129,00 € pro Person im Doppelzimmer 

a-ja Bad Saarow. Das Resort. | a-ja Resort und Hotel GmbH 
Am Golfplatz 2 | 15526 Bad Saarow

Reiseszeitraum
bis 31.03.2017

Trompeten-Gesänge ganz in Weiß
11. Singschwantage im Nationalpark Unteres Odertal

Es ist ein ganz besonderes 
Konzert, wenn die melancho- 

lischen, teils kräftig trompetenartigen 
Rufe der weiß gefiederten Singschwäne 
im Nationalpark Unteres Odertal 
ertönen. Die flache Flusslandschaft 
westlich und östlich der Oder ist um 
diese Jahreszeit ein beliebter Rastplatz 
für diese Vögel. Eine gute Gelegenheit, 
sie zu beobachten, gibt es während  

der 11. Singschwantage vom 10. bis  
12. Februar 2017 im Nationalpark 
Unteres Odertal in der Uckermark. 

Der Singschwan sieht dem Höcker-
schwan sehr ähnlich. Allerdings hat er 
einen gelben Schnabel mit schwarzer 
Spitze. Noch auffallender sind aber die 
Unterschiede in der Stimme. Der 
Höckerschwan gibt nur selten Töne 
von sich, die eher leise klingen.  

Die Laute der Singschwäne sind 
hingegen angenehm und schon von 
Weitem zu hören. Abhängig vom 
Verlauf der Witterung überwintern im 
Unteren Odertal regelmäßig Sing-
schwäne in großer Zahl. Zwischen  
500 und 1 500 werden in jedem Jahr im 
Nationalpark Unteres Odertal gezählt.

Die größten Ansammlungen von 
Singschwänen sind dort in den 
Monaten Februar und März zu 
beobachten. In dieser Zeit finden sie 
sich zu Paaren zusammen und von nun 
an erklingen zudem verstärkt ihre weit 
hörbaren Rufe. Der Nordosten 
Deutschlands ist besonders für 
russische, baltische und polnische 
Brutvögel das wichtigste Winterquar-
tier. Erst bei Vereisung der Gewässer 
oder wenn ihre Nahrung unter einer 
Schneedecke verborgen bleibt, 
weichen sie weiter nach Westen aus.

INFO
Naturwacht im Nationalpark Unteres Odertal

t 03332 2677-201 

www.nationalpark-unteres-odertal.eu

Tipps für weitere Naturausflüge: 

www.reiseland-brandenburg.de

Der Singschwan sieht dem Höckerschwan sehr ähnlich.  
Allerdings hat er einen gelben Schnabel mit schwarzer Spitze.

Foto: Nationalpark Unteres Odertal
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KLEINE AUSZEIT IN DER PRIGNITZ

Schlosshotel Rühstädt  

Rühstädt, Prignitz

Erleben Sie schöne Tage im 

Schlosshotel im bekannten 

Storchendorf Rühstädt 

direkt in der Elbtalaue. 

Genießen Sie entspannende 

Wellnessanwendungen in 

idyllischer Umgebung. In 30 Autominuten 

erreichen Sie die Kristall-Therme in  

Bad Wilsnack.

Leistungen: 2 Übernachtungen im DZ  

inkl. Frühstück, 1x Aromaganzkörper- 

massage (40 Min.), 1 Tageskarte Kur- und 

Gradiertherme Bad Wilsnack inkl. Sauna

Preis: 131,00 € pro Person im Doppelzimmer

Schlosshotel Rühstädt | Natur-Erholung-Gesundheit an der Elbe 
Am Schloss 3 | 19322 Rühstädt

Winterliches Brandenburg – Wohlfühlzeit

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

ABSCHALTEN & EINTAUCHEN

Hotel Strandhaus 

Lübben, Spreewald

In Lübben befindet sich  

das Strandhaus mit seinen 

modern eingerichteten 

Zimmern. Genießen Sie die 

Ruhe und die schöne 

Winterlandschaft des 

Spreewaldes bei einer winterlichen Glühwein- 

kahnfahrt. Zurück im Hotel wärmen Sie sich am 

Kamin mit einem Nachmittagstee auf.

Leistungen: 2 Übernachtungen im Komfort-DZ  

inkl. Frühstück, 1 Begrüßungsaperitif,  

2x Nachmittagstee, 2x Abendmenü, Winterliche 

Glühweinkahnfahrt, 1x Rückenmassage,  

1x Winterbad mit einer Tasse Tee

Preis: 268,00 € pro Person im Doppelzimmer

Strandcafé und Strandhaus Lübben | Markus Karl 
Ernst-von Houwald-Damm 16 | 15907 Lübben (Spreewald)

WINTERLICHES BRANDENBURG

SeeHotel Großräschen 

Großräschen, Lausitzer Seenland

Umgeben von alten Wäldern 

erwartet Sie das elegante 

SeeHotel. Lernen Sie dort  

im Fälschermuseum die 

Mona Lisa und viele weitere 

bekannte Gemälde kennen. 

Nach einem Spaziergang am See können Sie  

den Tag im schönen Wellnessbereich ausklingen 

lassen. Abends werden Sie bei einem  

Candle-Light-Dinner verwöhnt.

Leistungen: 2 Übernachtungen im DZ Standard 

inkl. reichhaltigem Frühstücksbuffet, 1x 3-Gänge- 

Candle-Light-Dinner, Nutzung Wellnessbereich, 

Besuch im Fälschermuseum

Preis: 109,00 € pro Person im Doppelzimmer

SeeHotel Großräschen GmbH & Co. KG 
Seestraße 88 | 01983 Großräschen

Reiseszeitraum
bis 31.03.2017

Ohne Hürden Brandenburg entdecken
Aktuelles Magazin für barrierefreies Reisen erschienen

Es gibt sie, die vielen kleinen und 
großen Abenteuer, die man in 

Brandenburg erleben kann. Mit einem 
barrierefreien Katamaran über die 
Gewässer Brandenburgs gleiten oder 
auf einer Handbike-Tour die einstige 
Braunkohleregion Lausitz mit ihren 
neuen Seen entdecken. Diese und viele 
weitere interessante Orte und Reise-
ziele werden im aktuellen Magazin 
„Brandenburg für alle“ vorgestellt. 

Neu darin sind Erlebnisberichte von 
Gästen wie dem Berliner Yannick, der 
von seiner Tour mit einem Oldtimer-
Tandem und dem Standup-Paddeling-
Board in Potsdam berichtet. Oder die 
Rollstuhlfahrerin Judyta Smykowski 
beschreibt ihr unvergessliches Gefühl 
von Freiheit, als sie im Sommer das 
barrierefreie Hausboot Febomobil 990 
von Kuhnle-Tours über die Gewässer 
des Dahme-Seenlandes steuerte.

In der neuesten Ausgabe werden 
ebenso Ausflugsziele im Lutherjahr 
2017 beschrieben. So kann man sich 
beispielsweise in Jüterbog im Fläming 
barrierefrei auf die Spuren der 
Reformation begeben. Pfarrer Bern-
hard Gutsche von der evangelischen 

Kirchengemeinde St. Nikolai gibt in 
dem Heft Einblicke in die außerge-
wöhnlichen Geschehnisse jener Zeit.

Insgesamt werden auf rund  
100 Seiten ausgewählte Angebote  
für Rollstuhlnutzer, Gäste mit 
Seheinschränkungen, für gehörlose 
Menschen und Besucher mit Lern-
schwierigkeiten sowie Infos für 
Allergiker für einen erlebnisreichen 
Ausflug oder einen entspannten 

Urlaub im Bundesland Brandenburg 
und in der angrenzenden Mecklen- 
burgischen Seenplatte präsentiert.

INFO
Noch mehr barrierefreie Urlaubsangebote  

sind im aktuellen Magazin zu finden, das kostenlos 

bei der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg 

GmbH (t 0331 200 47 47) erhältlich ist. 

Weitere Ziele sowie ein Download zum Heft:  

www.barrierefrei-brandenburg.de

Bald ist es wieder soweit: Im barrierefreien Hausboot  
Febomobil 990 von Kuhnle-Tours über die Gewässer des Dahme-Seenlandes schippern.
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AUSFLÜGE LEICHT GEMACHT – INFOS AUS DEM REGIO-PUNKT

Kataloge & Broschüren sind kostenlos erhältlich im Regio-Punkt im „Reisebüro im Bahnhof“  
direkt im Reisezentrum Berlin Hauptbahnhof, Mo-Fr 9-14 und 14.30-18 Uhr.  
Hier kann auch das aktuelle RegioTOUR-Angebot gebucht werden! Oder unter www.regiotouren.de 

Hier heißt es „Willkommen  
im Land der 1000 Seen“  

Wer ein nah gelegenes Urlaubsziel mit 

ausgiebiger Gelegenheit zum Baden, Angeln 

und Bootfahren sucht, ist hier richtig. Die 

Mecklenburgische Seenplatte lockt mit 

faszinierender Natur und romantischen Städten. 

Tausend Seen und das „kleine Meer“ namens 

Müritz bilden ein einzigartiges Wassersport- 

revier.  Im Gastgeberverzeichnis finden 

Wasserratten die passenden Unterkünfte für 

ihren Urlaub: Vom 

Viersterne-Hotel bis 

zur gemütlichen 

Pension, vom 

Campingplatz bis 

zur Ferienwohnung 

– auch Hausboote, 

die ohne 

Führerschein 

gefahren werden 

können,  

sind dabei.  

Mecklenburgische Seenplatte  

– Ihre Gastgeber

Wegweiser zu 44 unvergess- 
lichen Tagesausflügen

Kleines Format mit großem Inhalt: Auf  

172 Seiten bietet der Reiseführer Entdeckern, 

die kurze Tagestouren planen möchten, 

Inspiration und Service satt. 44 Ausflüge 

führen ins Berliner Umland, die Märkische 

Schweiz, zu Wohlfühltagen und Wasserspaß 

mit der ganzen Familie an den Scharmützelsee 

und den Storkower See. Im Schlaubetal  

finden Wanderer idyllisch klappernde Mühlen 

und die Flusslandschaft Spree lädt unter 

anderem zur Kanufahrt ein. Entlang der Oder 

locken die Ziele Neuzelle, Eisenhüttenstadt 

und Frankfurt und auf den Spuren des  

Alten Fritz geht es durchs Oderbruch. Der 

praktische Wegweiser enthält für jede Tour 

eine genaue Beschreibung, 

eine Karte zur Orientierung, 

Routeninformationen 

inklusive Empfeh- 

lungen zur Anreise und 

Einkehrtipps.  

Seenland Oder-Spree  

– Entdeckertouren

Brandenburg: Das ganze Land 
in einer Stadt entdecken 

Besucher entdecken in Brandenburg an der 

Havel den Anfang und Ursprung vieler 

Charakteristika des Bundeslandes Branden-

burg. Die Stadt gilt als die Wiege der Mark  

und besticht mit 

historischen 

Kleinoden. Der Dom 

hat sich über 

Jahrhunderte 

beeindruckend 

entwickelt. Auch 

das fürs Land so 

typische Wasser  

können Besucher 

in der Stadt und 

darum herum, in 

Europas größtem 

zusammenhängendem 

Binnenwasser- 

sportreservoir, 

ausführlich genießen. 

Stadt Brandenburg – Reiseheft 2017

Stadt Brandenburg – Gastgeber 2017

Meeresluft schnuppern, Städte erkunden, 

Landleben genießen: das Ticket für Entdecker 

ermöglicht beliebige Zwischenstopps nach 

dem Hop-on-Hop-off-Prinzip.  

y	 gilt in der 2. Klasse in den Zügen der Linien 

RE 2, RE 3, RE 5

y	 mögliche Abfahrts- und Zielbahnhöfe sind 

u.a. Berlin, Rostock, Stralsund, Wismar  

y	 Rückfahrt – falls gewählt – muss innerhalb 

eines Monats ab erstem Geltungstag erfolgen

y	 die Hin- bzw. Rückfahrt ist an jeweils  

2 aufeinanderfolgenden Tagen möglich

y	 beliebig viele Fahrtunterbrechungen 

innerhalb der Geltungsfrist der Hin- bzw. 

Rückfahrt möglich

y	 eigene Kinder bzw. Enkel unter 15 Jahren 

fahren kostenfrei mit 

Stadt-Land-Meer-Ticket

Weitere Informationen: bahn.de

(Preise bei Erwerb vor Fahrtantritt. Erwerb im Zug möglich, dann 
zzgl. Aufpreis von 2,00 €)

Einfache Fahrt Hin- und Rückfahrt

27,00 € 43,00 €

Das Tagesticket für unbegrenzte Mobilität  

in Berlin und Brandenburg:

y		beliebig viele Fahrten an einem Tag

y		gültig montags bis freitags von 9 bis 3 Uhr 

des Folgetages, an Wochenenden und 

Feiertagen bereits ab 0 Uhr 

y		Brandenburg-Berlin-Ticket-Nacht gilt  

von 18 bis 7 Uhr

y gilt in allen Nahverkehrszügen, allen 

Verbundverkehrsmitteln (S-, U-, Straßen-

bahn, Bussen) und fast allen Linienbussen  

in Berlin und Brandenburg

y bis zu fünf Personen oder Eltern/Großeltern 

mit beliebig vielen eigenen Kindern/Enkel- 

kindern bis 14 Jahre (max. 2 Erw.) 

y auch als Handy-Ticket erhältlich

Brandenburg-Berlin-Ticket (BBT)

Weitere Informationen: bahn.de

BBT 2. Klasse 1. Klasse 

Tag 29,00 € 49,00 €

Nacht 22,00 € 42,00 €

(Preise am Automaten oder im Internet; im personenbedienten 
Verkauf zzgl. Aufpreis)

Für Reisende, die einen Tag lang deutsch- 

landweit unterwegs sein möchten – schon  

für 44 € in allen Nahverkehrszügen  

(S, RB, IRE, RE) der DB und anderer 

teilnehmender Eisenbahnen in der 2. Klasse:

y		beliebig viele Fahrten an einem Tag

y		gültig montags bis freitags von 9 bis 3 Uhr 

des Folgetages, an Wochenenden und 

Feiertagen bereits ab 0 Uhr 

y		eine Person zahlt 44 €, bis zu vier Mitfahrer 

jeweils nur 8 € 

y		Vorteil für Eltern/Großeltern (ein oder  

zwei Erwachsene): Eigene Kinder/Enkel  

bis 14 Jahre fahren kostenlos mit. 

Quer-durchs-Land-Ticket

Weitere Informationen: bahn.de

(Preise am Automaten oder im Internet; im personenbedienten 
Verkauf zzgl. Aufpreis)

Anzahl 
Reisende

Preis 
gesamt

Preis 
pro Person 

1 44,00 € 44,00 €
2 52,00 € 26,00 € 
3 60,00 € 20,00 € 
4 68,00 € 17,00 € 
5 76,00 € 15,20 €
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